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Allgemeines

/A VORSICHT! In dieser Form gekennzeichneter Text weist auf Verletzungs- oder Lebensgefahr bei
Nichtbefolgen der Anweisungen hin.

/A ACHTUNG: In dieser Form gekennzeichneter Text weist darauf hin, dass die Nichtbeachtung zu
Beschadigungen der Gerate oder zum Verlust von Daten fliihren kann.

B HINWEIS: In dieser Form gekennzeichneter Text enthalt wichtige erganzende Informationen.

Dieses Handbuch enthalt Anweisungen fiir Netzwerkadministratoren zum Konfigurieren des Thin
Clients und beschreibt die verschiedenen Konfigurationsdienstprogramme.
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1 Einfuhrung

Das HP ThinPro Betriebssystem setzt in Sachen grafischer Benutzeroberflachen mit einer einzigen
Konsolenschnittstelle fiir den Dashboard-Zugriff auf alle Benutzer- und Verwaltungsbereiche neue
MaRstabe. Eine Connection Manager Standardansicht integriert herkémmliche Verbindungstypen mit
den neuesten VDI-Broker-Verbindungen (Virtual Desktop Infrastructure) mit gemeinsamem Zugriff auf
die Einstellungen. Administratoren kénnen durch einfaches Klicken auf die Ebenen fur den Easy
Config Einrichtungsassistenten, die Steuerkonsole und die Systemdaten zugreifen.

Die unterstltzten Verbindungen umfassen ggf. den Zugriff auf Windows®, Citrix, Mainframes, Mid-
Range-Server, Unix/Linux-Backends und Webhosts sowie verschiedene VDI-Broker wie Citrix
XenDesktop, VMware View, Quest vWorkspace, LeoStream und HP SAM (Session Allocation
Manager).

=’ HINWEIS: Die Unterstiitzung fiir den Hostzugriff kann je nach den Thin Client-Modellen variieren,
die das Betriebssystem HP ThinPro verwenden.

Die ThinPro Oberflache kann von den Abbildungen in diesem Handbuch abweichen. Nicht alle
Funktionen sind bei jedem Modell vorhanden.

Verwenden von HP ThinPro

Beim Einschalten des Thin Clients wird standardmaRig die Benutzeroberflache von HP ThinPro
angezeigt. Der Desktop enthalt eine Taskleiste, die Zugriff auf gedffnete Anwendungen, ein
Lautstarkesymbol und eine Uhr ermdglicht. Klicken Sie links in der Taskleiste auf ThinPro Control
Center, um die ThinPro Oberflache zu 6ffnen oder zu schliefen.

ThinPro Control Center

Verbindungen

& L 3

Einstellungen_  Hinzufiigen Fopizren  Léschan

\ TYP ST

B Systeminformationen
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HP ThinPro ermdglicht das Aufrufen und Verwalten von Verbindungen zu Host- und
Remoteanwendungen. Dazu kénnen ICA- (Independent Computing Architecture), XenApp-, RDP-
(Remote Desktop Protocol), HP TeemTalk-, Leostream-, vWorkspace-, VMware View-, X Windows-
oder Iceweasel-Verbindungen erstellt werden. Wenn Sie als Administrator angemeldet sind, kdnnen
Sie die Verbindungen und Verbindungstypen festlegen, die im Benutzermodus sichtbar sind. Der
Administrator kann weiterhin festlegen, ob Benutzer Verbindungen I6schen oder neue Verbindungen
erstellen kénnen.

Sie mussen mit Administratorberechtigungen angemeldet sein, um auf alle Komponenten des HP
ThinPro Fensters zugreifen zu kdnnen. Wenn Sie sich im Benutzermodus befinden und mit dem
Cursor links unten auf dem Bildschirm auf ThinPro Control Center zeigen, erscheint folgende
Meldung: ThinPro Control Center. Wenn Sie sich im Administratormodus befinden und mit dem
Cursor links unten auf dem Bildschirm auf ThinPro Control Center zeigen, erscheint folgende
Meldung: ThinPro Control Center (Administratormodus).

HP ThinPro wird standardmaflig im Benutzermodus gedffnet. So wechseln Sie in den
Administratormodus:

1. Klicken Sie auf das HP Logo in der unteren linken Bildschirmecke.
oder

Positionieren Sie den Cursor im Bildschirmhintergrund, und klicken Sie mit der rechten
Maustaste.

2. Wabhlen Sie Administrator/User Mode Switch (Wechsel zwischen Administrator-/
Benutzermodus) aus.

3. Geben Sie in das Feld ,Administratorpasswort“ das Administratorpasswort ein, und klicken Sie
auf OK.

Bf HINWEIS: Das Standardkennwort fiir den Administratormodus lautet root.

Sie kénnen den Modus auch wie folgt wechseln:

1. Dricken Sie Strg+Alt+Umschalttaste+S, und wahlen Sie Switch to Admin mode (Zu
Administratormodus wechseln) aus. Klicken Sie dann auf OK.

2. Geben Sie in das Feld ,Administratorpasswort“ das Administratorpasswort ein, und klicken Sie
auf OK.

Kapitel 1 Einflihrung DEWW
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Konfiguration und Installation

Easy Config Wizard

Der Easy Config Wizard vereinfacht das Konfigurationsverfahren durch folgende Funktionen:

DEWW

EE)

Auswahlen der Sprache

Kennzeichnen und Konfigurieren von Peripheriegeraten

Andern des Administratorpassworts

Festlegen des Thin Client fur einen oder mehrere Verwendungszwecke
Auswahlen des Stils der Benutzeroberflache

Einrichten des Verbindungsmodus

Auswahlen der Thin Client-Managementmethode

Speichern der Thin Client-Konfiguration

Klicken Sie im linken Fenster auf den Schalter hp, um Easy Config Wizard zu 6ffnen.

HINWEIS: Bei der ersten Anmeldung im Administratormodus wird der Assistent automatisch
geoffnet.

Wahlen Sie lhre Sprache aus.
Im Fenster Peripherie-Einstellungen kdnnen Sie die Einstellungen fir Folgendes konfigurieren:

° Bildschirm — Weitere Informationen unter ,Display Preferences (Anzeigeeinstellungen)”
auf Seite 44.

° Tastatur — Weitere Informationen unter ,Keyboard Layout (Tastaturlayout)” auf Seite 45.

° Netzwerk — Weitere Informationen unter ,Network Connections (Netzwerkverbindungen)”
auf Seite 51.

° Maus — Weitere Informationen unter .Mouse (Mauseinstellungen) “ auf Seite 46.

° Drucker — Weitere Informationen unter ,Printers (Drucker)* auf Seite 46.

e Touch-Screen — Weitere Informationen unter ,Touch Screen (Touch-Screen)”
auf Seite 48.

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln.

Das werkseitig eingestellte Standardpasswort lautet root. HP empfiehlt Ihnen, unbedingt ein
neues Passwort festzulegen. Wenn Sie das Passwort eingeben, wird unter ,Bewertung*

Easy Config Wizard
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angezeigt, wie sicher das Passwort ist. Ein sicheres Passwort zeichnet sich durch folgende
Merkmale aus:

e Ein gultiges Kennwort muss alphanumerisch sein und aus mindestens 6 und maximal 16
Zeichen bestehen.

° Das Kennwort muss eine Kombination aus Grof3- und Kleinbuchstaben enthalten.

° Mindestens eines der ersten sechs Zeichen des Passworts muss eine Zahl, ein
Sonderzeichen oder ein GroRRbuchstabe sein.

e  HP empfiehlt fiir Pass- bzw. Kennworter eine Kombination aus Zahlen und Sonderzeichen
wie das Dollarzeichen ($), das Prozentzeichen (%), das Nummernzeichen (#), der Punkt (.),
der Bindestrich (-), der Unterstrich (_) oder das At-Zeichen (@). Wenn Sie keine
Sonderzeichen oder Zahlen im Passwort verwenden, sollte mindestens eines der ersten
sechs Zeichen ein GroRbuchstabe oder eine Zahl sein.

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln.
6. Legen Sie den beabsichtigten Verwendungszweck fiir diesen Thin Client fest:
e Einzweck-Thin Client

In diesem Modus wird ein einziger Verbindungstyp erstellt und die Verbindung beim Starten
des Thin Clients automatisch hergestellt. Dieser Modus eignet sich ideal fur Situationen, in
denen lediglch ein Verbindungstyp erforderlich ist, z. B. bei VMware View, XenApp,
vWorkspace, Leostream oder einem Webkiosk.

Bf HINWEIS: Wenn Sie diese Auswahl treffen, werden vorhandene Verbindungen geldscht.

° Mehrzweck-Thin Client

In diesem Modus kann mehr als ein Verbindungstyp erstellt werden. Beim Starten des Thin
Clients wird der Connection Manager gestartet. Der Benutzer kann dann auswahlen,
welche Verbindung oder Verbindungen hergestellt werden sollen. Dieser Modus eignet sich
ideal fur Situationen, in denen Benutzer mehr als einen Verbindungstyp verwenden. Der
Benutzer bendtigt beispielsweise HP TeemTalk, um eine Verbindung zu einem
Inventarsystem herzustellen, und Iceweasel, um auf seine Stechkarte oder
Schulungsunterlagen im Intranet zuzugreifen.

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln.

Kapitel 2 Konfiguration und Installation DEWW
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7. Uber das Fenster Darstellung kénnen Sie die Verfligbarkeit bestimmter Funktionen fiir den
Benutzer gestatten oder einschranken.

Desktop-Stil

In diesem Stil ahnelt die Benutzeroberflache einem normalen Desktop-PC. Connection
Manager, Steuerkonsole, Systeminformationen und Taskleiste sind sichtbar. Dieser Modus
eignet sich optimal fir Benutzer, die in der Lage sein missen, Thin Client-Einstellungen zu
andern und Systeminformationen anzuzeigen, oder die sich haufig vom Thin Client
abmelden und den Thin Client neu starten. Der Desktopstil eignet sich ebenfalls fur
Benutzer, die gleichzeitig mehrere Verbindungen herstellen und zwischen diesen
Verbindungen hin und her wechseln missen.

Kiosk Style (Kioskstil) (empfohlen fir Mehrzweck-Thin Clients)

In diesem Stil ist lediglich der Connection Manager zuganglich: Die Benutzer kénnen nicht
auf Elemente der Steuerkonsole, Systeminformationen oder die Taskleiste zugreifen.
Dieser Stil wird normalerweise fiur Benutzer verwendet, die mehrere Verbindungen
bendtigen, aber keine Thin Client-Einstellungen &ndern missen. Der Kioskstil eignet sich
fir mehrere Verbindungen. Die Benutzer kénnen jedoch lediglich eine Verbindung
gleichzeitig nutzen.

No Ul (Keine Benutzeroberflache) (empfohlen fur Einzweck-Thin Clients)

In diesem Stil hat der Benutzer keinen Zugriff auf den Connection Manager oder die
Taskleiste. Beim Starten des Thin Clients wird auf der Benutzeroberflache lediglich der
Desktop-Hintergrund angezeigt. Dieser Stil wird normalerweise verwendet, um eine direkte
Integration zu ermoglichen, wenn nur eine Verbindung verwendet wird. Wenn
beispielsweise beim Starten automatisch eine einzige VMware View-Verbindung hergestellt
wird, wird auf der Benutzeroberflache lediglich ein Dialogfeld fiir die VMware View-
Anmeldeinformationen angezeigt (ahnlich wie fir die Windows-Anmeldung), sodass der
Benutzer den Eindruck erhalt, dass eine direkte Verbindung zum Desktop besteht.

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln.

8. In diesem Fenster kdnnen Sie die Verbindungsmodi einrichten. Die Auswahlmaoglichkeiten sind
davon abhangig, ob Sie einen Einzweck-Thin Client oder einen Mehrzweck-Thin Client
einrichten.

Einzweck-Thin Client
Wahlen Sie den Verbindungsmodus aus:
o VDI-Verbindungsbroker
- SAM
— XenApp
— Leostream
— vWorkspace
— VMware View
° Citrix Desktop Appliance (CDA)

0 Web-Browser
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o Citrix ICA
° Remote Desktop Protocol (RDP)
e  Mehrzweck-Thin Client

Klicken Sie auf das Symbol Hinzufiigen, um Verbindungen zu erstellen. Weitere
Informationen hierzu finden Sie unter ,Add (Hinzufligen)* auf Seite 14.

9. Wahlen Sie die Thin Client-Managementsoftware aus.

e HP Device Manager: Hierbei handelt es sich um eine Suite fur die Thin Client-Verwaltung
auf Unternehmensebene, mit der mehrere Tausend Gerate ohne grofien Aufwand
Uberwacht, konfiguriert, aktualisiert, geklont und verwaltet werden kénnen. Der HP Device
Manager steht unter http://software.hp.com als kostenlose Software zur Verfugung.

e HP Client Automation: Hierbei handelt es sich um eine Clientverwaltungslésung auf
Unternehmensebene, mit der eine Vielzahl von Routineaufgaben bei der Verwaltung der
Clientumgebung automatisiert werden kénnen, z. B. Installieren von Patches,
Implementieren von Anwendungen und Betriebssystemkonfiguration.

e  Altiris: Hierbei handelt es sich um eine externe umfassende Clientverwaltungslésung.

o ezUpdate/Stateless: Hierbei handelt es sich um eine FTP-basierte Losung fir die
Anpassung von Thin Clients, die keine serverseitige Softwarekomponente bendtigt. Diese
Lésung eignet sich fur kleinere Installationen mit weniger als vierzig Thin Clients, in denen
eine umfassendere Lésungen wie der HP Geratemanager oder HP Client Automation nicht
erforderlich ist.

e OpenSSH Server: Mit dieser Software kann sich ein Administrator remote bei der Thin
Client-Konsole anmelden. Diese Software eignet sich fiir die Remotefehlersuche, zum
Neustarten von Thin Clients oder fir Anpassungen einzelner Thin Client-Gerate.

e VNC Shadowing: Mit dieser Software kann ein Administrator den Thin Client-Desktop
remote anzeigen und bedienen. Diese Software eignet sich fur die Fehlersuche und
Unterstitzung einzelner Endbenutzer, da Administrator und Benutzer Uber die gleiche
Benutzeroberflache verfiigen.

10. Klicken Sie auf Save Configuration (Konfiguration speichern), um HP ThinState zu 6ffnen und
die Konfiguration auf einem FTP-Server (File Transfer Protocol) oder einem USB-Drive-Key
(Universal Serial Bus) zu speichern. Die gespeicherte Konfiguration kann tUber den HP Device
Manager, HP ThinState, ezUpdate oder andere Clientverwaltungslésungen in kurzer Zeit auf
anderen Thin Clients implementiert werden. Der Administrator kann so einen Thin Client
einrichten und die entsprechenden Einstellungen in kurzer Zeit an alle anderen Clients
weitergeben.

Informationen zu HP ThinState finden Sie unter ,HP ThinState" auf Seite 63.

11. Klicken Sie auf Fertig, um den Assistenten zu schliefen und zum Benutzermodus
zurtckzukehren.

Installation

Nachdem ein Thin Client eingerichtet und konfiguriert wurde, kdnnen Sie das betreffende Image oder
die Konfiguration kopieren und mit HP ThinState auf anderen Thin Clients des gleichen Modells mit

Kapitel 2 Konfiguration und Installation DEWW
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identischer Hardware implementieren. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter ,HP ThinState"
auf Seite 63.

Bf HINWEIS: PXE-Imaging wird auf dem Thin Client HP t5325 nicht unterstiitzt.
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Referenz

In diesem Abschnitt werden alle Dienstprogramme und Verfahren beschrieben, die Administratoren
und Benutzern im HP ThinPro Control Center zur Verfiigung stehen. Klicken Sie auf eine der drei
Schaltflachen im linken Teilfenster, um das entsprechende Fenster zu 6ffnen:

e ,Verbindungen® auf Seite 8: Zugriff auf und Verwaltung von Remoteverbindungen im Fenster
"Verbindungen".

e ,Control Panel (Steuerkonsole)* auf Seite 38: Konfiguration von Peripheriegeraten, Einrichtung
der Benutzeroberflache, Personalisierung des Desktops und Verwaltung verschiedener
Dienstprogramme auf den finf Registerkarten der Steuerkonsole.

e ,System Information (Systeminformationen)” auf Seite 70: Anzeigen von System-, Netzwerk-
und Softwareinformationen sowie Ausfiihren von Diagnosetests auf den vier Registerkarten fur
Systeminformationen.

Verbindungen

HP ThinPro erméglicht den Zugriff und die Verwaltung von Remoteverbindungen, wie z. B. ICA-,
XenApp-, RDP-, TeemTalk-, Leostream-, vWorkspace-, VMware View-, X Windows- und Iceweasel-
Verbindungen usw. Um auf alle HP ThinPro Funktionen zugreifen zu kdnnen, mussen Sie als
Administrator angemeldet sein. Als Benutzer kénnen Sie Verbindungen aufrufen. Benutzer kdnnen
jedoch nur eingeschrankt auf HP ThinPro Funktionen zugreifen.

Auf der HP ThinPro-Anzeige werden nach einer entsprechenden Konfiguration alle Server- und/oder
Anwendungsverbindungen angezeigt, die dem derzeit am Terminal angemeldeten Benutzer
zugewiesen wurden. Fur jede Verbindung werden Name, Typ und Status der Verbindung angezeigt.

HINWEIS: Doppelklicken Sie auf eine angezeigte Verbindung, um die betreffende Verbindung zu
aktivieren.

Auf der Registerkarte "Connections" (Verbindungen) kdnnen Sie Verbindungen konfigurieren und
zuweisen.

A Klicken Sie im Administratormodus auf Verbindungen.
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ThinPro Control Center (Administrationsmodus)

Verbindungen

» = B Eg "

Einstellungen | Hinzufigen_ iopizren  Léschen

\ TYP STATUS

= Houston

" Werbindungen
“}(:. konsole

B Systeminformationen

Im Fenster Connections (Verbindungen) sind alle Verbindungen aufgelistet, die Sie Benutzern
zuweisen koénnen. In diesem Fenster kdnnen Sie Verbindungen hinzufligen, bearbeiten und I6schen.

e Connection Name (Verbindungsname): In dieser Spalte wird der Name der Verbindung
angezeigt. Sie kdbnnen den Verbindungsnamen in dieser Spalte nicht andern.

e Typ: In dieser Spalte wird der Typ der Verbindung angezeigt (ICA, XenApp, RDP, TeemTalk, X
Windows, Leostream, vWorkspace, VMware View, Iceweasel usw.). Sie kdnnen den
Verbindungstyp in dieser Spalte nicht andern.

e Status: In dieser Spalte wird der Status der Verbindung (aktiv oder inaktiv) angezeigt.

Uber der Verbindungsliste befinden sich acht Schaltflachen:

e ,Connect (Verbinden)* auf Seite 10: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine ausgewahlte
Verbindung herzustellen.

e .Disconnect (Verbindung trennen)” auf Seite 10: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine
ausgewahlte Verbindung zu trennen.

e .General Settings (Allgemeine Einstellungen)” auf Seite 10: Klicken Sie auf diese Schaltflache,
um die Verbindungseinstellungen zu verwalten.

e ,Add (Hinzuflgen)“ auf Seite 14: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine neue Verbindung
zu erstellen und zur Liste der verfugbaren Verbindungen hinzuzufigen.

e ,Copy (Kopieren)“ auf Seite 36: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine Verbindung zu
kopieren und zur Liste der verfiigbaren Verbindungen hinzuzufiigen.

e Delete (Léschen)” auf Seite 37: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die ausgewahite
Verbindung zu I6schen. Die Verbindung wird aus der Liste der Verbindungen aller Benutzer
geldscht (nicht nur aus der Liste des derzeit am Terminal angemeldeten Benutzers).
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e Edit (Bearbeiten) auf Seite 37: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die ausgewahlte
Verbindung zu bearbeiten.

e ,User View (Benutzeransicht)* auf Seite 37: Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die im
Benutzermodus sichtbaren Verbindungen zu bearbeiten.

Connect (Verbinden)

A Wahlen Sie zum Offnen einer Verbindung unter Verbindungsname einen Verbindungseintrag
mit dem Status inactive (inaktiv) aus, und klicken Sie auf Verbinden.

Disconnect (Verbindung trennen)

A Wahlen Sie zum einer Verbindung unter Verbindungsname einen Verbindungseintrag mit dem
Status active (aktiv) aus, und klicken Sie auf Trennen.

General Settings (Allgemeine Einstellungen)

Die allgemeinen Einstellungen werden von allen Verbindungen eines bestimmten Verbindungstyps
verwendet.

Es sind drei Verbindungstypen verfiigbar:
e Citrix ICA" auf Seite 10

e lceweasel” auf Seite 12

e _RDP* auf Seite 13

Citrix ICA

1. Wahlen Sie Connections > General Settings (Verbindungen > Allgemeine Einstellungen)
aus.

2. Wabhlen Sie Citrix ICA aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:
e ,Options (Optionen)” auf Seite 10

e .local Resources (Lokale Ressourcen)” auf Seite 11

° Window (Fenster)“ auf Seite 11

° LFirewall“ auf Seite 12

e ,Server Location (Serveradresse)” auf Seite 12

° Keyboard Shortcuts (Tastaturkurzbefehle)* auf Seite 12

Options (Optionen)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Options (Optionen)
° Enable HDX MediaStream (HDX MediaStream aktivieren)
° Enable Windows Alert Sound (Akustische Windows-Signale aktivieren)

° ICA Acceleration (LAN Only) (ICA Beschleunigung (nur LAN))
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o

LAN: Lokales Netzwerk
Allow Backing Store (Backing Store verwenden)
Use Server Redraw (Servergesteuerte Bitmap-Aktualisierung)

Disable Info Box Before Connecting (Infobox vor dem Verbindungsaufbau
deaktivieren)

Use Asynchronous COM-port Polling (Asynchrone Abfrage des COM Ports)
Allow Smart Card Logon (Smart Card Anmeldung zulassen)

Enable Off Screen Surface (Off Screen Oberflache aktivieren)

Enable Session Sharing (Sitzungswiederverwendung aktivieren)

Enable Auto Reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung
aktivieren)

Minimum Bitmap Cache Size (MindestgroRe des Bitmap Cache)

2. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu GUbernehmen.

3. Klicken Sie auf OK, sobald die Verbindungseinstellungen konfiguriert wurden.

Local Resources (Lokale Ressourcen)

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

e Allow Audio Input (Audio Eingabe zulassen)

e Auto Printer Creation (Automatische Druckerkonfiguration)

e Drive Mapping (Laufwerkzuordnung)

o

Enable Drive Mapping (Laufwerkzuordnung aktivieren)

2. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu Gbernehmen.

3. Klicken Sie auf OK, sobald die Verbindungseinstellungen konfiguriert wurden.

Window (Fenster)

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

e Enable Seamless Window (Seamless Window aktivieren)

Ermdglicht die Anzeige eines einzelnen Fensters auf dem lokalen ThinPro-Desktop wie bei
einer nativen Anwendung.

o Default Window Size (StandardfenstergroRe)

e Default Window Colors (Standard Farbtiefe)

e Default 256 Color Mapping (StandardmaBig 256 Farben darstellen)

2. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu Gbernehmen.

3. Klicken Sie auf OK, sobald die Verbindungseinstellungen konfiguriert wurden.

DEWW
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Firewall
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Proxy

° Proxy Type (Proxy Typ)
o Proxy Address (Proxy Adresse)
° Proxy Port (Proxy Port)
° Username (Benutzername)
° Password (Passwort)

e Use Alternate Address for Firewall Connection (Alternative Adresse fiir Firewall
Verbindung verwenden)

2. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu ibernehmen.

3. Klicken Sie auf OK, sobald die Verbindungseinstellungen konfiguriert wurden.

Server Location (Serveradresse)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Default Protocol (Standardprotokoll)
e TCP Address (TCP Adresse)
TCP: Transmission Control Protocol
e HTTP Address (HTTP Adresse)
HTTP: Hypertext Transfer Protocol
2. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu tGbernehmen.

3. Klicken Sie auf OK, sobald die Verbindungseinstellungen konfiguriert wurden.

Keyboard Shortcuts (Tastaturkurzbefehle)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Handling of keyboard shortcuts (Verwendung von Tastaturkurzbefehlen)
e Stop Direct key handling (Verwendung von Direktaufruftasten stoppen)
e Alt+F1 bis Alt+F12, Alt+Tab, Alt+Umschalttaste+Tab und Speed Screen wechseln
2. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu ibernehmen.

3. Klicken Sie auf OK, sobald die Verbindungseinstellungen konfiguriert wurden.

Iceweasel

1. Wahlen Sie Connections > General Settings (Verbindungen > Allgemeine Einstellungen)
aus.

2. Wahlen Sie Iceweasel aus.

3. Klicken Sie auf Iceweasel preferences (Iceweasel Einstellungen).
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RDP

Sie kdnnen die Iceweasel-Einstellungen auf den folgenden Registerkarten konfigurieren:
e Main (Allgemein)

e Tabs (Tabs)

e Content (Inhalt)

e Applications (Anwendungen)

e Privacy (Datenschutz)

e  Security (Sicherheit)

e Advanced (Erweitert)

Klicken Sie auf Close (SchlieRen), um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlief3en.

Aktivieren Sie ggf. Allow connections to manage their own settings (Verbindungen die
Verwaltung der eigenen Einstellungen erlauben).

Wenn diese Option aktiviert ist, kdnnen die Einstellungen der einzelnen Verbindungen getrennt
geandert und gespeichert werden.

Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu Gbernehmen.

Klicken Sie auf OK, sobald die Verbindungseinstellungen konfiguriert wurden.

Wahlen Sie Connections > General Settings (Verbindungen > Allgemeine Einstellungen)
aus.

Wahlen Sie RDP aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

° .General (Allgemein)“ auf Seite 13

e ,USB* auf Seite 14

General (Allgemein)

1.

DEWW

Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Send hostname as (Hostnamen senden als)
e Enable Multimedia Redirection (MMR) (Multimedia-Umleitung aktivieren)
Wahlen Sie diese Option aus, um die USB-Umleitung zu aktivieren und zu optimieren.
Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu Gbernehmen.

Klicken Sie auf OK, sobald die Verbindungseinstellungen konfiguriert wurden.
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UsB

Mit diesen Einstellungen kdnnen Sie die USB-Umleitung optimieren. (Sie miissen dazu Enable
Multimedia Redirection (MMR) (Multimedia-Umleitung aktivieren) im Fenster General (Allgemein)

auswahlen.)
1.
sollen.
2. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu tbernehmen.
3.

Wahlen Sie die USB-Klassen oder -Gerate aus, die an Remotesitzungen umgeleitet werden

Klicken Sie auf OK, sobald die Verbindungseinstellungen konfiguriert wurden.

Add (Hinzufligen)

Citrix ICA
1.
2.

14

Sie haben die Mdglichkeit, die folgenden Verbindungen hinzuzufiigen:

LCitrix ICA" auf Seite 14

.RDP* auf Seite 17

LHP. TeemTalk" auf Seite 21

Jceweasel” auf Seite 23

.HP Remote Graphics Software (RGS)" auf Seite 24

,HP Session Allocation Manager (SAM)“ auf Seite 25

XenApp* auf Seite 25

Leostream” auf Seite 26

~Workspace" auf Seite 27

YMware View mit PColP* auf Seite 30

Xdmep® auf Seite 32

SSH* auf Seite 33

.Telnet” auf Seite 35

Custom* auf Seite 36

Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine Citrix ICA-

Verbindung hinzuzufiigen.

Wabhlen Sie Citrix ICA aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

° Network (Netzwerk)“ auf Seite 15

e ,Connection (Verbindung)“ auf Seite 15

o ,Window (Fenster)” auf Seite 16

e Application (Anwendung)” auf Seite 16

e Firewall” auf Seite 16
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e .Smart Ping" auf Seite 17

° .Common Settings (Allgemeine Einstellungen)” auf Seite 17

Bf HINWEIS: Verwenden Sie das Dienstprogramm USB Manager, um die USB-Umileitung fir Citrix
ICA zu aktivieren. Entsprechende Anleitungen finden Sie unter ,USB-Manager” auf Seite 50.

Network (Netzwerk)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

e Connection Name (Verbindungsname)

o Network (Netzwerk)
o Server Location (Serveradresse)
° Server Type (Servertyp)
o Server
o Protocol (Protokoll)
0 Application (Anwendung)

e Credentials (Anmeldeinformationen)
° Username (Benutzername)
° Password (Passwort)
o Domain (Domaéne)

e Allow Smart Card Logon (Smart Card Anmeldung zulassen)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Connection (Verbindung)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Enable Audio Input (Audio Eingabe aktivieren)
e Use Data Compression (Datenkomprimierung verwenden)
e Enable Middle Button Paste (Einfligen mit mittlerer Maustaste aktivieren)
e Use Disk Cache for Bitmaps (Bitmaps zwischenspeichern)
e Enable Drive Mapping (Laufwerk-Mapping aktivieren)
e Sound (Ton)
e Speed Screen (Speed Screen)

e Mouse Click Feedback (Mausklick-Riickmeldung)
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2.

e Local Text Echo (Lokales Text Echo)
e Encryption Level (Verschliisselungsstufe)

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Window (Fenster)

1.

Legen Sie die folgenden Optionen fest:

e Enable Seamless Window (Seamless Window aktivieren)

Ermdéglicht die Anzeige eines einzelnen Fensters auf dem lokalen ThinPro-Desktop wie bei

einer nativen Anwendung.
e Window Size (FenstergroRe)
e Window Colors (Farbtiefe)
e 256 Color Mapping (256 Farben darstellen)

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Application (Anwendung)

Firewall

1.

2,

Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Application (Anwendung)
o Directory (Verzeichnis)

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schliel3en.

Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Proxy
° Proxy Type (Proxy Typ): Wahlen Sie einen Proxytyp aus.
° Proxy Address (Proxy Adresse): Geben Sie den Proxyhostnamen ein.

° Proxy Port (Proxy Port): Geben Sie den Proxyhostport ein.

° Username (Benutzername): Geben Sie den Proxybenutzernamen des Kontos ein,

das fur die Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet wird.

° Password (Passwort): Geben Sie ein Kennwort fiir das Konto ein, das fir die

Verbindung zu einem Remotecomputer verwendet wird.

e Use Alternate Address for Firewall Connection (Alternative Adresse fiir Firewall

Verbindung verwenden)

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlielen.
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Smart Ping

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

e Smart Ping: Bei Auswahl dieser Option sendet HP ThinPro vor dem Versuch, eine
Verbindung herzustellen, ein Ping-Signal an den Server. Falls der Servername nicht
aufgeldst werden kann, oder der Server nicht auf das Ping-Signal antwortet, bricht der Thin
Client den Verbindungsversuch ab.

e Smart Ping Port: In dieses Feld kdnnen Sie einen Port fir das intelligente Ping angeben.

e Smart Ping Timeout (Smart Ping Zeitlimitiiberschreitung): In dieses Feld kdnnen Sie
ein Zeitlimit fir das intelligente Ping angeben.

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Common Settings (Allgemeine Einstellungen)

RDP

DEWW

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Fallback Connection (Alternative Verbindung)
e  Auto start priority (Autostart Prioritat)
e Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e  Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

Ef HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur
Verfligung.

2. Klicken Sie auf Beenden, um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlie3en.

Microsoft RDP (Remote Desktop Protocol) ermdglicht es Windows-basierten Anwendungen, Gber
Netzwerkverbindungen zu kommunizieren., und ist auf allen Windows-Versionen nach Windows NT
installiert.

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine RDP-Verbindung
hinzuzufiigen.

2. Wahlen Sie RDP aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

e _Network (Netzwerk)" auf Seite 18

° Window (Fenster)” auf Seite 19

° .Options (Optionen)“ auf Seite 19

e .Local Resources (Lokale Ressourcen) “ auf Seite 20

Verbindungen

17



e Experience (Erweitert)* auf Seite 20

° LJAdvanced (Allgemeine Einstellungen)® auf Seite 20

B HINWEIS: Verwenden Sie das Dienstprogramm USB Manager, um die USB-Umleitung fiir RDP zu
aktivieren. Entsprechende Anleitungen finden Sie unter ,USB-Manager” auf Seite 50.

Network (Netzwerk)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Name
e Address (Adresse)
e Port
e Application (Anwendung)

B HINWEIS: Geben Sie den Pfad von seamlessrdp auf dem Server sowie den Pfad der
Anwendung an, die ausgefiihrt werden soll, wenn Sie den nahtlosen Fenstermodus fiir
RDP verwenden. Geben Sie beispielsweise C:\seamlessrdp\seamlessrdpshell.exe C:\Program
Files\Microsoft\Word.exe ein, wenn seamlessrdp in C:\seamless installiert wurde und Word
ausgefihrt werden soll.

e Directory (Verzeichnis)

e Username (Benutzername)

e Password (Passwort)

e Domain (Doméne)

e Allow Smartcard Login (Smart Card Anmeldung zulassen)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.
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Window (Fenster)

1.

2,

Legen Sie die folgenden Optionen fest:

B

Enable Seamless Window (Nahtlose Fenster aktivieren)

Ermdoglicht die Anzeige eines einzelnen Fensters auf dem lokalen ThinPro-Desktop wie bei
einer nativen Anwendung.

HINWEIS: So verwenden Sie den nahtlosen Fenstermodus flir RDP:

a. Installieren Sie die serverseitige Software (http://www.cendio.com/seamlessrdp/).

b. Geben Sie im Feld Application (Anwendung) des Dialogfelds Network (Netzwerk) den
Pfad von seamlessrdp auf dem Server und den Pfad der Anwendung ein, die ausgefuhrt
werden soll. Geben Sie beispielsweise C:\seamlessrdp\seamlessrdpshell.exe C:\Program Files
\Microsoft\Word.exe ein, wenn seamlessrdp in C:\seamless installiert wurde und Word
ausgefihrt werden soll.

c. Wahlen Sie "Enable Seamless Window" (Nahtlose Fenster aktivieren) aus.

Window Size (FenstergroRe)

Window Colors (Fensterfarben)

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

Options (Optionen)

1.
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Legen Sie die folgenden Optionen fest:

Enable motion events (Senden von Bewegungen aktivieren)
Enable data compression (Datenkomprimierung aktivieren)
Enable encryption (Verschliisselung aktivieren)

Force bitmap updates (Bitmap-Aktualisierungen erzwingen)

Use private colormap (Private Farbzuordnungstabelle verwenden)
System beep (Systemton)

Attach to console (Session als Konsole starten)

Protocol level (Protokollversion)

Hostname to send (Zu sendender Hostname)

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

Verbindungen
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Local Resources (Lokale Ressourcen)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Remote computer sound (Sound auf Remote-Computer)
e Devices mapping (Geratezuordnung)
o Enable USB storage mapping (USB Speicherzuordnung aktivieren)
o Enable port mapping (Zuordnung serieller Schnittstellen aktivieren)
0 Enable printer mapping (Druckerzuordnung aktivieren)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Experience (Erweitert)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Desktop background (Desktop Hintergrund)
e Show contents of window while dragging (Fensterinhalt beim Ziehen anzeigen)
e Menu and window animation (Menii- und Fensteranimationen)
e Themes (Themen)
e Bitmap caching (Bitmap-Caching)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlielen.

Advanced (Allgemeine Einstellungen)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Fallback Connection (Alternative Verbindung)
e  Auto start priority (Autostart Prioritat)
e  Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e  Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

B HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur
Verfugung.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlielRen.
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HP TeemTalk

Bf HINWEIS: Diese Funktion istim HP ThinPro Image fiir den HP t5325 Thin Client weder vorhanden
noch wird sie unterstuitzt.

Es gibt zwei Mdglichkeiten, eine neue HP TeemTalk-Verbindung hinzuzufligen:

° LHinzufligen einer TeemTalk-Verbindung mit dem Assistenten zum Erstellen von TeemTalk-
Verbindungen” auf Seite 21

° Manuelles Hinzufligen einer TeemTalk-Verbindung“ auf Seite 22

Weitere Informationen zu HP TeemTalk finden Sie im HP TeemTalk Terminal Emulator 7.0 User
Guide (HP TeemTalk Terminal Emulator 7.0 Benutzerhandbuch) unter
http://bizsupport.austin.hp.com/bc/docs/support/SupportManual/c01534810/c01534810.pdf.

Hinzufiigen einer TeemTalk-Verbindung mit dem Assistenten zum Erstellen von TeemTalk-
Verbindungen

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um mithilfe des
Assistenten eine TeemTalk-Verbindung hinzuzufiigen.

2. Wabhlen Sie Teemtalk aus, und klicken Sie auf Teemtalk creation wizard (Teemtalk-
Erstellungsassitent).

Connection Information (Verbindungsinformationen)
1. Sie kdnnen die folgenden Verbindungsinformationen auswahlen und konfigurieren:
e Session Name (Session-Name)
e Transport (Transport): der Transporttyp
e Connection (Verbindung): der Verbindungstyp
e Emulation (Emulation): der Emulationstyp

2. Klicken Sie auf Next (Weiter).

Advanced Options (Erweiterte Optionen)

1. Legen Sie die folgenden Advanced Options (Erweiterten Optionen) fest:
e Preferences (Einstellungen)
e Emulation Printer (Emulationsdrucker)
e Auto Logon (Automatische Anmeldung)
e Key Macros (Schliissel-Makros)
e Mouse Actions (Mausaktionen)
e Soft Buttons (Soft-Tasten)
e Attributes (Attribute)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter).
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Finalization (Beenden)
1. Wahlen Sie aus, ob auf dem Desktop ein Symbol erstellt werden soll, und klicken Sie auf OK.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlielen.

Manuelles Hinzufiigen einer TeemTalk-Verbindung

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um manuell eine
TeemTalk-Verbindung hinzuzuflgen.

2. Wahlen Sie Teemtalk aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:
e  Configuration (Konfiguration)

e Advanced (Erweitert)

Configuration (Konfiguration)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Name
e System beep (Systemton)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlielRen.

Advanced (Erweitert)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
o Fallback Connection (Alternative Verbindung)
e Auto start priority (Autostart Prioritat)
e  Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e  Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

B HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur
Verfugung.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlielRen.
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Iceweasel

Bei Iceweasel handelt es sich um einen leistungsfahigen Web-Browser, der auf dem Browser Mozilla
Firefox basiert.

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine Verbindung
hinzuzufiigen.

2. Wahlen Sie Iceweasel aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

e ,Configuration (Konfiguration)“ auf Seite 23

° LJAdvanced (Erweitert)” auf Seite 23

Configuration (Konfiguration)

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Name
e URL
URL: Uniform Resource Locator
e Enable kiosk mode (Kioskmodus aktivieren)
e Enable full screen (Vollbildschirm aktivieren)
e Enable print dialog (Druckdialog aktivieren)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieen.

Advanced (Erweitert)

DEWW

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Fallback Connection (Alternative Verbindung)
e  Auto start priority (Autostart Prioritat)
e Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e  Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

Ef HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur
Verfligung.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schliefen.
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HP Remote Graphics Software (RGS)

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine RGS-Verbindung
hinzuzuflgen.

2. Wabhlen Sie RGS aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

.RGS Connection (RGS-Verbindung)® auf Seite 24

JAdvanced (Erweitert)” auf Seite 24

Ef HINWEIS: Verwenden Sie das Dienstprogramm USB Manager, um die USB-Umleitung fir RGS zu
aktivieren. Entsprechende Anleitungen finden Sie unter ,USB-Manager” auf Seite 50.

RGS Connection (RGS-Verbindung)

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

Name

Mode (Modus)

° Normal

° Directory (Verzeichnis)

Warning Timeout (Zeitlimit fur Warnung)

Error Timeout (Zeitlimit fiir Fehler)

Use global image updates (Globale Image-Aktualisierungen verwenden)

Borders (Rahmen)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlielen.

Advanced (Erweitert)

24

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

Fallback Connection (Alternative Verbindung)
Auto start priority (Autostart Prioritat)
Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu

starten)

Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu

bearbeiten)

B HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur

Verfugung.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlielRen.
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HP Session Allocation Manager (SAM)

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine SAM-Verbindung

hinzuzufiigen.
2.  Wabhlen Sie SAM aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:
e _HP SAM Client (HP SAM-Client)* auf Seite 25

e .Advanced (Erweitert)* auf Seite 25

HP SAM Client (HP SAM-Client)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Connection Name (Verbindungsname)
e Server Hostname (Hostname des Servers)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Advanced (Erweitert)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Fallback Connection (Alternative Verbindung)
e  Auto start priority (Autostart Prioritat)
e Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e  Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu

starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu

bearbeiten)

Ef HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur
Verfligung.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu

schlief3en.

XenApp

1. Klicken Sie auf Verbindungen > Hinzufligen, um eine XenApp-Verbindung hinzuzuflgen.

2. Wabhlen Sie XenAPP aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

° Konfiguration“ auf Seite 26

° Erweitert* auf Seite 26
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Konfiguration
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Name
e Server URL (Server-URL)
e Username (Benutzername)
e Password (Passwort)
e Domain (Doméne)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Erweitert
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e  Auto start priority (Autostart Prioritat)
e  Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

B HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur
Verfugung.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlielRen.

Leostream

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine Leostream-
Verbindung hinzuzufiigen.

2. Wahlen Sie Leostream aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

o Network (Netzwerk)" auf Seite 26

° JAdvanced (Erweitert)” auf Seite 27

Network (Netzwerk)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Name
e Broker

e Username (Benutzername)
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e Password (Passwort)
e Domain (Domane)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Advanced (Erweitert)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e  Auto start priority (Autostart Prioritat)
e Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e  Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

Ef HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur

Verfligung.
2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schliel3en.
vWorkspace

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine vWorkspace-
Verbindung hinzuzuftugen.

2. Wabhlen Sie vWorkspace aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

° LEditor auf Seite 28

o _Netzwerk" auf Seite 28

e Fenster” auf Seite 28

° .Optionen“ auf Seite 29

' .Lokale Ressourcen” auf Seite 29

e Darstellung” auf Seite 29

° LErweitert* auf Seite 30

Bf HINWEIS: Verwenden Sie das Dienstprogramm USB Manager, um die USB-Umleitung fur
vWorkspace zu aktivieren. Entsprechende Anleitungen finden Sie unter ,USB-Manager”®
auf Seite 50.
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Editor

1. Legen Sie die folgende Option fest:

Editors (Editoren)
0 HP Connection Editor

vWorkspace Connection Manager

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

B HINWEIS: Bei Auswahl von vWorkspace Connection Manager wird als nachstes und letztes
Fenster das Fenster Advanced (Erweitert) angezeigt.

Netzwerk

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

Name

Broker IP

Port

User Name (Benutzername)

Password (Passwort)

Domain (Doméne)

Retry attempts (Wiederholungsversuche)
Retry interval (Wiederholungsintervall)

Allow Smartcard login (Smartcard Anmeldung zulassen)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Fenster

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

Window Size (Fenstergrofe)
Width (Breite)

Height (Hohe)

Percentage (Prozent)

Window Colors (Fensterfarben)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlielen.
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Optionen

Legen Sie die folgenden Optionen fest:

e Enable motion events (Senden von Bewegungen aktivieren)

e Enable data compression (Datenkomprimierung aktivieren)

e Enable encryption (Verschliisselung aktivieren)

e Force bitmap updates (Bitmap Aktualisierungen erzwingen)

e Use private colormap (Private Farbzuordnungstabelle verwenden)
e System beep (Systemton)

e Attach to console (Zu Konsole hinzufiigen)

e Protocol level (Protokollversion)

e Hostname to send (Zu sendender Hostname)

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Lokale Ressourcen

Darstellung

DEWW

1.

1.

Legen Sie die folgenden Optionen fest:

e Remote computer sound (Sounds Remote-Computer)

e Devices (Gerite)
o Enable USB storage mapping (USB-Speicherzuordnung aktivieren)
o Enable port mapping (Port-Zuordnung aktivieren)
o Enable printer mapping (Druckerzuordnung aktivieren)

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieen.

Legen Sie die folgenden Optionen fest:

e Desktop background (Desktop-Hintergrund)

e Show contents of window while dragging (Fensterinhalte beim Ziehen anzeigen)
e Menu and window animation (Menii- und Fensteranimation)

e Themes (Designs)

e Bitmap caching (Bitmap-Caching)

Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieen.
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Erweitert

Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e  Auto start priority (Autostart Prioritat)
e Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

B HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur
Verfligung.

Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlief3en.

VMware View mit PColP

PC-over-IP (PColP) ist ein in VMware integriertes Kommunikationsprotokoll, das den Remotezugriff
auf virtuelle Systeme ermdglicht.

1.

Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine VMware View-
Verbindung hinzuzufiigen.

Wahlen Sie VMware View aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

o _Network (Netzwerk)" auf Seite 31

e ,Options (Optionen)” auf Seite 31

° JAdvanced (Erweitert)” auf Seite 31

Klicken Sie auf Connections (Verbindungen) > Add (Hinzufligen), um eine Desktopverbindung
mit PColP anstelle von RDP herzustellen.

Wahlen Sie im Fenster Connections (Verbindungen) eine Verbindung aus, und klicken Sie auf
Connect (Verbinden).

Geben Sie ggf. den Hostname oder die IP-Adresse des Servers fur die VMware View-
Verbindung in das Feld ein.

Geben Sie Benutzername, Kennwort und Domanennamen in die entsprechenden Felder ein,
und klicken Sie auf Connect (Verbinden).

Klicken Sie auf den Pfeil rechts neben dem Desktop-Pool. Wahlen Sie Protocols (Protokolle) >
PColP aus.

Klicken Sie auf Connect (Verbinden).

HINWEIS: Wenn Sie PColP als Standardprotokoll festlegen oder die Benutzerprotokollauswahl
deaktivieren mdchten, missen Sie die Desktop-/Pool-Einstellungen im Fenster VMware View
Manager bearbeiten (http://<Server>/admin).
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Bf HINWEIS: Verwenden Sie das Dienstprogramm USB Manager, um die USB-Umleitung fiir VMware

View zu aktivieren. Entsprechende Anleitungen finden Sie unter ,USB-Manager” auf Seite 50.

Network (Netzwerk)

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Name
e Server
e Username (Benutzername)
e Password (Passwort)
e Domain (Doméne) (GroR-/Kleinschreibung beachten.)
e Desktop

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

Options (Optionen)

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

e Login options (Anmeldeoptionen)
o Automatic login (Automatische Anmeldung)
o Allow Smartcard login (Anmeldung iiber Smartcard zulassen)

e Sound redirection (Sound-Weiterleitung)
0 Enable sound redirection (Sound-Weiterleitung aktivieren)

e Device mappings (Geratezuordnungen)
° Enable USB storage mapping (USB-Speicherzuordnung aktivieren)
° Enable serial port mapping (Zuordnung serieller Ports aktivieren)

Enable printer mapping (Druckerzuordnung aktivieren)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

Advanced (Erweitert)
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1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Auto start priority (Autostart Prioritat)
e Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e  Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

Verbindungen
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e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

B HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur
Verfluigung.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlielen.

Xdmcp

XDMCP bietet die Mdglichkeit, direkt Remoteverbindungen zu X-Servern herzustellen. X-Server
werden auf den meisten UNIX-ahnlichen Betriebssystemen, z. B. Linux, Berkeley Software
Distribution (BSD) und Hewlett Packard UniX (HP-UX), fir die Grafikanzeige verwendet.

Ef HINWEIS: Diese Funktion istim HP ThinPro Image fir den HP t5325 Thin Client weder vorhanden
noch wird sie unterstitzt.

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine Xdmcp-
Verbindung hinzuzufiigen.

2. Wabhlen Sie Xdmcp aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

e ,Configuration (Konfiguration)* auf Seite 32

e ,Advanced (Allgemeine Einstellungen)” auf Seite 33

Configuration (Konfiguration)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Name
e Type (Typ)
e Address (Adresse) (erforderlich, wenn in Type (Typ) die Option query ausgewahlt wurde)
e Font Server
° Use font server (Font Server verwenden)
o Font server (Font Server)

2. Klicken Sie auf Configure display (Display konfigurieren), um die Anzeigekonfiguration fir die
Xdm-Verbindung festzulegen. Wenn Sie keine Konfiguration festlegen, wird die
Standardkonfiguration verwendet.

Weitere Informationen zu diesem Fenster finden Sie unter ,Display Preferences
(Anzeigeeinstellungen)” auf Seite 44.

3.  Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlielRen.
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Advanced (Allgemeine Einstellungen)

SSH

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

Fallback Connection (Alternative Verbindung)
Auto start priority (Autostart Prioritat)
Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

Ef HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur

Verfugung.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlief3en.

SSH (Secure SHell) ist die am haufigsten verwendete Moglichkeit, um Remotezugriff auf die
Befehlszeile von UNIX-ahnlichen Betriebssystemen, z. B. Linux, BSD und HP-UX, zu erhalten. SSH
ist auRerdem verschlisselt.

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine SSH-Verbindung
hinzuzufiigen.

Wahlen Sie SSH aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

.Configuration (Konfiguration)* auf Seite 33

JAdvanced (Erweitert)” auf Seite 34

Configuration (Konfiguration)
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1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

Name

Network (Netzwerk)

o Address (Adresse)

° Port

o User name (Benutzername)

° Run application (Anwendung ausfiihren)

Verbindungen
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e Options (Optionen)
° Compression (Komprimierung)

Wahlen Sie diese Option aus, wenn die zwischen dem Server und dem Thin Client
gesendeten Daten komprimiert werden sollen.

o Xll connection forwarding (XIl Verbindung leitet weiter)

Wahlen Sie diese Option aus, wenn auf dem Server ein X-Server aktiv ist, damit der
Benutzer die Benutzeroberflache in der SSH-Sitzung 6ffnen und lokal auf dem Thin
Client anzeigen kann.

o Force TTY allocation (TTY Zuordnung erzwingen)
o Fork into background (Ausfiuihrung im Hintergrund)
e  Style (Stil)
° Foreground color (Vordergrundfarbe)
Die Standardfarbe fir Text in der SSH-Sitzung
° Background color (Hintergrundfarbe)
Die Standardfarbe fiir den Hintergrund in der SSH-Sitzung
o Font (Schriftart)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Advanced (Erweitert)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Fallback Connection (Alternative Verbindung)
e  Auto start priority (Autostart Prioritat)
e  Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

B HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur
Verfugung.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlielRen.
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Telnet

Bei Telnet handelt es sich um eine altere Methode fir den Remotezugriff auf Befehlszeilen. Die
Ubertragenen Daten werden nicht verschlisselt.

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine Telnet-
Verbindung hinzuzufiigen.

2. Wabhlen Sie Telnet aus, und legen Sie die folgenden Optionen fest:

.Configuration (Konfiguration)* auf Seite 35

LJAdvanced (Erweitert)” auf Seite 35

Configuration (Konfiguration)

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

Name

Address (Adresse)

Port

Style (Stil)

° Foreground color (Vordergrundfarbe)
° Background color (Hintergrundfarbe)

o Font (Schriftart)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Advanced (Erweitert)

1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:

Fallback Connection (Alternative Verbindung)
Auto start priority (Autostart Prioritét)
Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

B HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur

Verfligung.

2. Klicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlielRen.
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Custom

Wenn Sie eine kundenspezifische Linux-Anwendung installieren mdchten, kdnnen Sie die
Verbindung "Custom" (Benutzerdefiniert) verwenden, damit diese Anwendung Uber den Connection
Manager ged6ffnet werden kann.

B HINWEIS: Diese Funktion istim HP ThinPro Image fir den HP t5325 Thin Client weder vorhanden
noch wird sie unterstitzt.

1. Klicken Sie auf Connections > Add (Verbindungen > Hinzufiigen), um eine benutzerdefinierte
Verbindung hinzuzufiigen.

2. Wahlen Sie Custom aus, und legen Sie die folgende Option fest:

e ,Configuration (Konfiguration)“ auf Seite 36

Configuration (Konfiguration)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Name
e Enter command to run (Auszufiihrenden Befehl eingeben)

2. Klicken Sie auf Next (Weiter), um zum nachsten Fenster zu wechseln, oder auf Finish
(Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Advanced (Erweitert)
1. Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Fallback Connection (Alternative Verbindung)
e  Auto start priority (Autostart Prioritat)
e Auto reconnect (Automatische Verbindungswiederherstellung)

e Wait for network before connecting (Vor dem Herstellen der Verbindung auf
Netzwerk warten)

e Allow the user to launch this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
starten)

e Allow the user to edit this connection (Benutzer gestatten, diese Verbindung zu
bearbeiten)

Bf HINWEIS: Die 'Allow the user'-Optionen stehen nur im Administratormodus zur
Verfligung.

2. Kilicken Sie auf Finish (Beenden), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlief3en.

Copy (Kopieren)

A Kilicken Sie zum Kopieren einer Verbindung unter Connection Name (Verbindungsname) auf
einen Verbindungseintrag und dann auf Copy (Kopieren).

In der Liste unter Connection Name (Verbindungsname) wird eine Kopie der Verbindung
angezeigt.
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Delete (Loschen)

A Klicken Sie zum Léschen einer Verbindung unter Connection Name (Verbindungsname) auf

einen Verbindungseintrag und dann auf Delete (Loschen).

Die Verbindung wird aus der Liste unter Connection Name (Verbindungsname) entfernt.

Edit (Bearbeiten)

1.

2,
3.

Klicken Sie zum Bearbeiten einer Verbindung unter Connection Name (Verbindungsname) auf
einen Verbindungseintrag und dann auf Edit (Bearbeiten).

Das Fenster mit den Verbindungseinstellungen der ausgewahlten Verbindung wird gedffnet.
Bearbeiten Sie die Verbindung, und klicken Sie auf Apply (Anwenden).
Klicken Sie auf OK.

User View (Benutzeransicht)

B HINWEIS: Diese Funktion steht nur im Administratormodus zur Verfligung.

1.

DEWW

Klicken Sie auf User view (Benutzeransicht), um die Verbindungen auszuwahlen, die im
Benutzermodus sichtbar sind.

Uber der Leiste Connection Name (Verbindungsname) werden die Schaltflachen Allow
(Zulassen) und Deny (Ablehnen) angezeigt.

Wahlen Sie mindestens eine der aufgefihrten Verbindungen aus.

Klicken Sie auf Allow (Zulassen), wenn die Verbindung im Benutzermodus sichtbar sein soll,
bzw. auf Deny (Ablehnen), wenn die Verbindung im Benutzermodus nicht zur Verfiigung stehen
soll.

Klicken Sie erneut auf User View (Benutzeransicht), wenn Sie die Anderungen vorgenommen
haben.
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Control Panel (Steuerkonsole)

ThinPro Control Center (Administrationsmodus)

Steuerkonsole

B0 peripheriegerdte ¥® Setup ™ personalisierung @ Management % Erweitert

?

Datum und - ; _ . e Sicherheit
W 3 <bezoge... 3 hin...

& &

Sprache ThinPro-
Konfiguration

Die Dienstprogramme der Steuerkonsole sind in fiinf Registerkarten angeordnet:

JPeripherals (Peripheriegerate)” auf Seite 38

Setup” auf Seite 50

.Personalization (Personalisierung) auf Seite 56

Management" auf Seite 59

JAdvanced (Erweitert)” auf Seite 68

Peripherals (Peripheriegerate)

Mit den Dienstprogrammen auf dieser Registerkarte konnen Sie die Peripheriegerate konfigurieren.
Auf dieser Registerkarte stehen die folgenden Dienstprogramme zur Verfligung:

.Clientaggregation“ auf Seite 39

JDisplay Preferences (Anzeigeeinstellungen)” auf Seite 44

Keyboard Layout (Tastaturlayout) auf Seite 45

Keyboard Preferences (Tastatureinstellungen)” auf Seite 46

Mouse (Mauseinstellungen) “ auf Seite 46

LPrinters (Drucker)“ auf Seite 46

.SCIM Input Method Setup (Einstellungender SCIM-Eingabemethode)” auf Seite 48

.Sound (Mixereinstellungen)” auf Seite 48

LT hinPrint* auf Seite 48
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e ,.Touch Screen (Touch-Screen)” auf Seite 48

° .USB-Manager* auf Seite 50

Clientaggregation

Bf HINWEIS: Diese Funktion istim HP ThinPro Image fir den HP t5325 Thin Client weder vorhanden
noch wird sie unterstutzt.

Vom Thin Client werden bis zu vier Monitore unterstiitzt. Wenn Sie zusatzlichen Anzeigebereich
bendtigen, konnen Sie Uber Clientaggregation bis zu vier Clients miteinander kombinieren, die sich
Uber eine einzige Tastatur und eine einzige Maus steuern lassen. Da von jedem Thin Client bis zu
vier Monitore unterstitzt werden, kdnnen Sie mithilfe der Clientaggregation bis zu vier Computer und
16 Monitore Uber eine einzige Tastatur und eine einzige Maus steuern. Dazu bendtigen Sie keine
zusétzliche Hard- oder Software.

Uberblick iiber die Clientaggregation

Im Beispiel werden vier Thin Clients mit jeweils vier Monitoren verwendet. Uber das Dialogfeld
+Anzeigeeinstellungen® lassen sich die Thin Clients und die zugehoérigen Monitore wie dargestellt
konfigurieren. Dabei wird jeder Thin Client mit einem Bereich von 2 x 2 Monitoren konfiguriert.

A A C

I Ier
e o

D

Mithilfe der Clientaggregation lassen sich die vier Thin Clients in einem 4x4-Raster anordnen. In der
folgenden Abbildung ist die mdgliche Anordnung der Thin Clients dargestellt, die in einem
rechteckigen Bereich nach dem 4x4-Raster angeordnet sind. Wenn Sie beispielsweise den
Mauszeiger Uber die rechte Seite der Monitore fiir Client A hinaus bewegen, erscheint der
Mauszeiger auf der linken Seite der Monitore flir Thin Client C. Gleichzeitig werden die Eingaben
Uber die Tastatur vom Thin Client A an den Thin Client C umgeleitet.
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Im folgenden Beispiel sehen Sie eine andere Anordnung der Thin Clients im 4x4-Raster und die
daraus resultierende Anordnung der Monitore.

A A
] A A
L | |
i
B B
B B
C & D DI
C C D Dl

Wenn Sie bei dieser Konfiguration den Mauszeiger Gber die rechte Seite der Monitore fir den Thin
Client A hinaus bewegen, erscheint dieser im oberen Drittel der linken Seite der Monitore fiir den Thin
Client D. Wenn Sie bei dieser Konfiguration den Mauszeiger Uber die rechte Seite der Monitore fir
den Thin Client B hinaus bewegen, erscheint dieser im mittleren Drittel der linken Seite der Monitore
fur den Thin Client D. Wenn Sie schlie3lich bei dieser Konfiguration den Mauszeiger tber die rechte
Seite der Monitore fir Thin Client C hinaus bewegen, erscheint dieser im unteren Drittel der linken
Seite der Monitore fir den Thin Client D.

Ef HINWEIS: Desktop-Fenster lassen sich weder tber die Thin Clients ausdehnen noch zwischen den
Client-Computern verschieben. In der Regel werden von jedem Thin Client Fenster erstellt, die auf
der jeweiligen Verbindung zum zugehérigen Remotecomputer basieren, und normalerweise besteht
kein Bedarf, die Fenster zwischen den Thin Clients zu verschieben.

Der Thin Client, der physisch mit der Tastatur und der Maus verbunden ist, wird als Aggregation
Server bezeichnet. Die anderen Thin Clients werden als Aggregation Clients bezeichnet. Wenn sich
der Mauszeiger auf einem der Aggregation Clients befindet, werden die Eingaben Uber die Maus und
die Tastatur (vom Aggregation Server Thin Client) verschlisselt und Gber das Netzwerk an den
ausgewahlten Aggregation Client gesendet. Vom Aggregation Client werden die Maus- und die
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Tastatureingaben entschliisselt, und die Eingabedaten werden an den lokalen Desktop des
Aggregation Client ibergeben.

Die Clientaggregation basiert auf einem Open-Source-Softwarepaket mit der Bezeichnung Synergy,
und die Verschlisselung erfolgt tUber ein Paket mit der Bezeichnung stunnel.

B HINWEIS: Da die Synergy- und die stunnel-Software auch auf dem HP dc72 Blade Workstation
Client und dem HP dc73 Blade Workstation Client (mit den integrierten Betriebssystemversionen 9.xx
und 10.xx) installiert werden, lassen sich diese Client-Computer mit dem HP gt7725 Thin Client zu
Clientaggregation-Konfigurationen verbinden.

Konfigurieren der Clientaggregation

Bf HINWEIS: Die Clientaggregation muss separat auf jedem Thin Client konfiguriert werden — auf dem
Aggregation Server und auf jedem der Aggregation Clients.

Die Konfiguration der Clientaggregation erfolgt in zwei Arbeitsschritten:

1. .Konfigurieren der Aggregation Clients* auf Seite 41 — Es lassen sich ein bis drei Aggregation
Clients konfigurieren.

2. Konfigurieren des Aggregation Servers” auf Seite 41

Konfigurieren der Aggregation Clients

Fihren Sie die folgenden Arbeitsschritte auf jedem der Aggregation Clients aus:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Client aggregation (Steuerkonsole >
Peripheriegerate > Clientaggregation).

2. Klicken Sie auf Client.
3. Geben Sie den Serverhostnamen oder die IP-Adresse des Aggregation Servers in das Feld ein.

4. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Anderungen zu (ibernehmen.

Konfigurieren des Aggregation Servers
So konfigurieren Sie den Aggregation Server:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Client aggregation (Steuerkonsole >
Peripheriegerate > Clientaggregation).

2. Kilicken Sie auf Server.
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3. Der Aggregation Server Thin Client wird in einem violettfarbenen Feld angezeigt, das den
Hostnamen enthalt. Klicken Sie auf den Aggregation Server, und ziehen Sie diesen im 4x4-
Raster an die gewiinschte Position. In der folgenden Abbildung befindet sich der Aggregation
Server Thin Client in der ersten Reihe und der zweiten Spalte des 4x4-Rasters.

Clientaggregation

Status
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4. Klicken Sie im 4x4-Raster auf die Position, an der der erste Aggregation Client platziert werden

soll, und geben Sie dessen Hostnamen oder dessen IP-Adresse ein. In der folgenden Abbildung
befindet sich der Aggregation Client mit der IP-Adresse 16.125.19.91 in der ersten Reihe und
der ersten Spalte des 4x4-Rasters. Dricken Sie zum Abschluss die Eingabetaste. Aggregation
Clients werden in griinen Feldern angezeigt.

o Clientaggregation

Konfiguration

16.125.19 81 HPOOOc291 3aefd

5. In derselben Weise lassen sich bis zu zwei weitere Aggregation Clients im 4x4-Raster
platzieren, sodass Sie insgesamt Uber bis zu drei Aggregation Clients verfiigen.

Die Anordnung des Aggregation Servers und der Aggregation Clients im 4x4-Raster lasst sich
jederzeit andern, indem Sie auf einen Client-Computer klicken und diesen an eine neue Position
ziehen.

Nach dem Konfigurieren der Aggregation Clients und des Aggregation Servers versuchen diese
automatisch, Uber verschlisselte Verbindungen miteinander zu kommunizieren. Klicken Sie auf
Status, um den Verbindungsstatus zwischen den Computern anzuzeigen.

Control Panel (Steuerkonsole)

43



Deaktivieren der Clientaggregation

So deaktivieren Sie die Clientaggregation:

1.

2.

Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Client aggregation > Disabled (Steuerkonsole
> Peripheriegerate > Clientaggregation > Deaktiviert).

Klicken Sie auf Apply (Anwenden) und Close (Schlief3en).

Display Preferences (Anzeigeeinstellungen)

Mit diesem Dienstprogramm konnen Sie Profile hinzufiigen, bearbeiten und I6schen. Bei einem Profil
handelt es sich um eine Anzeigespezifikation, die Auflésung, Bildwiederholfrequenz, Bittiefe und
Angaben zur Drehung der Anzeige umfasst.

Die meisten Administratoren verwenden das Standardprofil.

Das Standardprofil fragt Auflésung und Bildwiederholfrequenz tber DDC (Display Data Channel)
vom Monitor ab.

Das Standardprofil verwendet eine Farbtiefe von 24 oder 32 Bit.

Die Anzeige wird im Standardprofil nicht gedreht.

Der Administrator kann in den folgenden Fallen andere Profile einrichten:

Durch die Verwendung einer Farbtiefe von 16 Bit soll die RDP- oder ICA-Leistung verbessert
werden, weil weniger Daten Uber das Netzwerk Gbertragen oder an den Grafikchip gesendet
werden mussen.

Einige Benutzer missen eine Anwendung ausfiihren, die eine bestimmte Auflésung oder Bittiefe
voraussetzt, damit sie einwandfrei funktioniert.

Der Administrator méchte ein Anzeigeprofil als Standard festlegen, obwohl im Unternehmen
viele verschiedene Monitore vorhanden sind.

Mindestens ein Benutzer fihrt Anwendungen aus, bei denen der Monitor gedreht werden muss
(Hochformat anstelle Querformat).

B HINWEIS: Der Inhalt im Fenster Display Preferences (Anzeigeeinstellungen) variiert je nach
Hardwaremodell. Je nach Modell sind Konfigurationen mit nur einem Monitor bis hin zu vier
Monitoren maoglich.

Hinzufligen eines Profils

So flgen Sie ein Profil hinzu:

1.

Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Display Preferences (Steuerkonsole >
Peripheriegerate > Anzeigeeinstellungen).

Klicken Sie auf New (Neu).

Geben Sie unter Profile Settings (Profileinstellungen) einen Namen in das Feld Profile Name
(Profilname) ein.

Wahlen Sie im Feld Resolution (Auflosung) die entsprechende Aufldsung fir den Monitor aus.
Wabhlen Sie im Feld Depth (Farbtiefe) die Farbtiefe aus.

Wabhlen Sie im Feld Orientation (Ausrichtung) die Ausrichtung fir den Monitor aus.
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10.
11.

Klicken Sie auf Save (Speichern), um die Anderungen zu speichern, oder auf Revert
(Umkehren), um die Anderungen zu verwerfen.

Wahlen Sie unter Display Configuration (Anzeigekonfiguration) das primare (Primary Display
Profile (Profil des primaren Bildschirms)) und das sekundare Anzeigeprofil (Secondary Display
Profile (Profil des zweiten Bildschirms)) aus.

Legen Sie Mode (Modus) fest.
Klicken Sie auf Test Settings (Testeinstellungen), um das Profil zu Gberprifen.

Klicken Sie auf Apply (Anwenden) und dann auf Close (SchlieRen), um die Anderungen zu
speichern und das Dialogfeld zu schlieen.

Bearbeiten eines Profils

So bearbeiten Sie ein Profil:

1.

Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Display Preferences (Steuerkonsole >
Peripheriegerite > Anzeigeeinstellungen).

Wahlen Sie ein Profil in der Liste Profiles (Profile) aus.

Bearbeiten Sie die Einstellungen unter Profile Settings (Profileinstellungen) und Display
Configuration (Anzeigekonfiguration) je nach Bedarf.

Klicken Sie auf Test Settings (Testeinstellungen), um das Profil zu Gberprifen.

Klicken Sie auf Apply (Anwenden) und dann auf Close (SchlieRen), um die Anderungen zu
speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

Loschen eines Profils

So l6schen Sie ein Profil:

1.

Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Display Preferences (Steuerkonsole >
Peripheriegerate > Anzeigeeinstellungen).

Wahlen Sie ein Profil in der Liste Profiles (Profile) aus, und klicken Sie auf Delete (Loschen).

Klicken Sie auf Apply (Anwenden) und dann auf Close (SchlieRen), um die Anderungen zu
speichern und das Dialogfeld zu schlie3en.

Keyboard Layout (Tastaturlayout)

DEWW

Wenn nur eine Tastatur vorhanden ist, kdnnen Sie diese auf der Registerkarte Primary (Primar)
konfigurieren. Eine zweite Tastatur kdnnen Sie auf der Registerkarte Secondary (Sekundar)
konfigurieren.

So legen Sie das Tastaturlayout fest:

1.

2,

Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Keyboard Layout (Steuerkonsole >
Peripheriegerate > Tastaturlayout).

Legen Sie die folgenden Optionen fest:
e Standard Keyboard (Standardtastatur)

° Tastatur — Modell
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e Tastatur — Layout
e  Tastatur — Variante

3. Klicken Sie auf Minimize Local Keyboard Shortcuts (Lokale Tastenkombinationen
minimieren), um ggf. die Anzahl der Tastenkombinationen auf dem Thin Client zu minimieren.

4. Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

Keyboard Preferences (Tastatureinstellungen)
So legen Sie Tastatureinstellungen fest:

1.  Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Keyboard Preferences (Steuerkonsole >
Peripheriegerate > Tastatureinstellungen).

2. Sie kénnen die Einstellungen auf den folgenden drei Registerkarten vornehmen:

e Auf der Registerkarte Settings (Einstellungen) kénnen Sie die Eingabe- und
Cursorgeschwindigkeit festlegen.

e  Auf der Registerkarte Shortcuts (Tastenkirzel) kénnen Sie Tastenkombinationen
hinzufiigen und entfernen.

e Auf der Registerkarte Accessibility (Zugreifbarkeit) kdnnen Sie Parameter fiir
Einrastfunktion, Anschlaggeschwindigkeit und Tastenanschlagfunktion festlegen.

3. Klicken Sie auf Close (Schlielen), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlielen.

Mouse (Mauseinstellungen)

So stellen Sie Mausverhalten und Cursorgrof3e ein:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Mouse (Steuerkonsole > Peripheriegerite >
Maus).

2. Sie kdnnen die Einstellungen auf den folgenden drei Registerkarten vornehmen:
e Behavior (Verhalten)
e Curso (Zeiger)
e Accessibility (Zugreifbarkeit)

3. Klicken Sie auf Close (Schlielen), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlief3en.

Printers (Drucker)
In diesem Dialogfeld kdnnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:
e  Auf der Registerkarte Printers (Drucker) kénnen Sie Drucker hinzufiigen, andern oder I6schen.
e Auf der Registerkarte Jobs kénnen Sie Drucker auswahlen und Druckauftrédge I6schen.
Registerkarte "Printers" (Drucker)

Auf der Registerkarte Printers (Drucker) kénnen Sie Drucker zum Thin Client hinzufligen, andern
oder léschen.
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Hinzufiigen von Druckern
Folgend Typen von Druckern kdnnen hinzugefiigt werden:
e Parallel Printer (Paralleler Drucker)
e  Serial Printer (Serieller Drucker)
e USB Printer (USB-Drucker)
e Network Printer (Netzwerkdrucker)
e Samba Printer (Samba-Drucker)
So fiigen Sie einen Drucker hinzu:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Mouse (Steuerkonsole > Peripheriegerate >
Drucker).

Klicken Sie auf der Registerkarte Printers (Drucker) auf Add (Hinzufiigen).
Waéhlen Sie den Printer Type (Druckertyp) aus.
Geben Sie in die Felder im Bereich Printer Info (Druckerinfo) die Druckerinformationen ein.

Aktivieren Sie ggf. Use Form Feed (Formular-Feed verwenden).

o g ~ 0 b

Aktivieren Sie Make Default (Als Standard verwenden), wenn dieser Drucker als
Standarddrucker verwendet werden soll.

>~

Klicken Sie auf Test, wenn Sie die Angaben Uberprifen mochten.

8. Kiicken Sie auf OK, um den Drucker hinzuzufigen und das Dialogfeld Add New Printer (Neuen
Drucker hinzufligen) zu schlief3en.

Andern von Druckern
So andern Sie einen Drucker:
1. Wahlen Sie den Drucker in der Liste aus, und klicken Sie anschlieRend auf Modify (Andern).
2. Andern Sie die Druckerattribute je nach Bedarf.

3. Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu libernehmen und das Dialogfeld Drucker &ndern zu
schlielRen.

Léschen von Druckern
So I6schen Sie einen Drucker:
1. Wahlen Sie den Drucker in der Liste aus, und klicken Sie anschlielend auf Delete (L6schen).

2. Klicken Sie zum Bestatigen auf OK.

Registerkarte "Jobs"

So léschen Sie Druckauftrage:
1. Wahlen Sie in der Liste Select Printer (Drucker auswahlen) einen Drucker aus.

2. Wahlen Sie einen Druckauftrag in der Liste aus, und klicken Sie auf Delete (Léschen).
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3. Klicken Sie auf Delete All (Alle I6schen), um alle Druckauftrage zu I6schen.

4. Klicken Sie auf Refresh (Aktualisieren), um die Ansicht zu aktualisieren.

SCIM Input Method Setup (Einstellungender SCIM-Eingabemethode)

Mit diesem Dienstprogramm kénnen Sie die grafische Benutzeroberflache fir die SCIM-Plattform
(Smart Common Input Method) einrichten. Sie kdnnen damit die Eingabemethoden fiir Chinesisch
und Japanisch konfigurieren. Weitere Informationen zu diesem Open-Source-Programm finden Sie
auf der Smart Common Input Method Platform-Website unter http://sourceforge.net/apps/mediawiki/
scim/index.php?titte=Main_Page.

A Kilicken Sie auf Control Panel > Peripherals > SCIM Input Method Setup (Steuerkonsole >
Peripheriegerate > Einstellungen der SCIM-Eingabemethoden).

Sound (Mixereinstellungen)

Hier kdnnen Sie Audioparameter angeben.

1. Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Sound (Steuerkonsole > Peripheriegerite >
Mixereinstellungen).

2. Klicken Sie auf Show Switches (Schalter anzeigen), um weitere Einstellungen anzuzeigen.

3. Klicken Sie auf File > Options (Datei > Optionen), um weitere Optionen fir das Gerat und zur
Steuerung anzuzeigen.

4. Klicken Sie auf View > Manage (Ansicht > Verwalten), um die Profile fur die
Lautstarkeregelung anzuzeigen und zu verwalten.

5. Wabhlen Sie das Gerat sowie die Steuerparameter aus, und klicken Sie auf File > Exit (Datei >
Beenden, um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlief3en.

ThinPrint

So verwenden Sie ThinPrint:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Thinprint (Steuerkonsole > Peripheriegerite
> Thinprint).

2. Wahlen Sie den oder die Drucker aus, den/die Sie verwenden mochten, und klicken Sie auf OK.

3. Starten Sie den Computer neu, damit die Einstellung wirksam wird.

Touch Screen (Touch-Screen)
Bei einem Touch-Screen kénnen Sie den Thin Client durch Berilihren des Bildschirms bedienen.
So aktivieren Sie die Touch-Screen-Funktion:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Touch Screen (Steuerkonsole >
Peripheriegerate > Touch-Screen), und wahlen Sie Enable Touch Screen (Touch-Screen
aktivieren) aus.

2. Wahlen Sie Controller Type (Controller-Typ) und Device Port (Gerate-Port) sowie ggf. Swap X
oder Swap Y aus.

3. Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.
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Daraufhin wird eine Meldung mit dem Hinweis angezeigt, dass die Anderungen bei der nchsten
Anmeldung wirksam werden.

Klicken Sie auf Yes (Ja), um sich abzumelden und den geédnderten Desktop aufzurufen.
Wenn Sie auf No (Nein) klicken, wird die aktuelle Desktopumgebung nicht geandert.

Klicken Sie auf Control Panel > Peripherals > Touch Screen (Steuerkonsole >
Peripheriegerate > Touch-Screen) und dann auf Calibrate (Kalibrieren), um den Touch-
Screen zu kalibrieren.

HINWEIS: Der Touch-Screen kann nur kalibriert werden, wenn er aktiviert und der Desktop
neu gestartet wurde.

Die Beruhrungsfunktionalitdt des Touch-Screens funktioniert nicht ordnungsgemaf, wenn die
Anzeige gedreht wird.
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USB-Manager

So legen Sie die USB-Anschlusseinstellungen fest:
1.  Klicken Sie auf Control Panel > USB Manager (Steuerkonsole > USB-Manager).

2. Wahlen Sie eines der folgenden Remoteprotokolle aus:

e  Citrix
e Lokal
e RDP
e RGS

e VMware View
e VvWorkspace

3. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlie3en.

Setup

Mit den Dienstprogrammen auf dieser Registerkarte kénnen Sie den Thin Client individuell einrichten.
Auf der Registerkarte "Setup” stehen die folgenden Dienstprogramme zur Verfliigung:

° L,Date and Time (Datum und Uhrzeit)" auf Seite 50

° .Global Network Settings (Globale Netzwerkeinstellungen)* auf Seite 51

° Language (Sprache)” auf Seite 51

° Network Connections (Netzwerkverbindungen)“ auf Seite 51

e ,Security (Sicherheit)* auf Seite 55

° .HP_ThinPro Configuration (ThinPro Konfiguration)* auf Seite 55

Date and Time (Datum und Uhrzeit)
So legen Sie Datum, Uhrzeit und Zeitzoneninformationen fest:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Setup > Date and Time (Steuerkonsole > Setup > Date and
Time).

2. Geben Sie Datum, Time (Uhrzeit) und Timezone (Zeitzone) an.

3. Aktivieren Sie Use Network Time Server (Netzwerk-Zeitserver verwenden), wenn Sie
stattdessen einen Zeitserver im Netzwerk verwenden mdéchten, und geben Sie die Adresse des
Servers in das dafir vorgesehene Feld ein.

4. Klicken Sie auf Apply (Anwenden) und dann auf OK, um die Anderungen zu speichern und das
Dialogfeld zu schlieRen.
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Global Network Settings (Globale Netzwerkeinstellungen)
So konfigurieren Sie die globalen Netzwerkeinstellungen:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Setup > Global Network Settings (Steuerkonsole > Setup >
Global Network Settings).

2. Sie koénnen die globalen Netzwerkeinstellungen auf den folgenden drei Registerkarten
konfigurieren:

e General (Allgemein)
e Ethernet
e Hosts (Rechner)

3. Klicken Sie auf Close (Schlielen), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu
schlielRen.

Language (Sprache)
1. Klicken Sie auf Control Panel > Setup > Language (Steuerkonsole > Setup > Sprache).
2. Wabhlen Sie die gewlinschte Sprache aus.

3. Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

B HINWEIS: Die Sprache kann auch durch Konfigurieren des DHCP-Tags (Dynamic Host
Configuration Protocol ) 192 als Zeichenfolge mit den Werten English (Englisch), German (Deutsch),
Spanish (Spanisch), French (Franzdsisch), Japanese (Japanisch) oder Simplified Chinese
(Vereinfachtes Chinesisch) festgelegt werden.

Network Connections (Netzwerkverbindungen)
So legen Sie die Netzwerkattribute fest:
1. Klicken Sie auf Control Panel > Setup > Network (Steuerkonsole > Setup > Netzwerk).

2. Konfigurieren Sie die Verbindungen auf den Registerkarten Wired (Kabelgebunden), Wireless
(Funknetzwerk) und VPN.

3. Klicken Sie zum Importieren einer Verbindung auf Import (Importieren), und wechseln Sie zur
jeweiligen Verbindung.

4. Wahlen Sie zum Exportieren einer Verbindung die Verbindung aus, und klicken Sie auf Export
(Exportieren).

5. Klicken Sie auf Close (Schlielen), um das Dialogfeld Network Connections
(Netzwerkverbindungen) zu schlielRen.

Mit diesem Dienstprogramm kénnen Sie Kabel-, Funk- und VPN-Verbindungen konfigurieren.
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Kabelverbindung

Hinzufligen einer kabelgebundenen Netzwerkverbindung
So fiigen Sie eine kabelgebundene Netzwerkverbindung hinzu:
1. Klicken Sie auf die Registerkarte Wired (Kabelgebunden) und dann auf Add (Hinzuflgen).

2. Wahlen Sie Uber die Option Connect automatically (Automatisch verbinden) aus, ob die
Verbindung automatisch hergestellt werden soll.

3. Geben Sie die gewlinschten Informationen auf den folgenden drei Registerkarten ein, um die
Einstellungen flir die neue Verbindung zu konfigurieren:

e Wired (Kabelgebunden)
e 802.1x Security (802.1x-Sicherheit)
e IPv4 Settings (IPv4-Einstellungen)

4. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu Gibernehmen und das Dialogfeld zu
schlief3en.

Bearbeiten einer kabelgebundenen Netzwerkverbindung
So bearbeiten Sie eine Kabelverbindung:
1. Klicken Sie auf die Registerkarte Wired (Kabelgebunden).
2. Wabhlen Sie die Verbindung aus, die Sie andern méchten, und klicken Sie auf Edit (Bearbeiten).

3. Bearbeiten Sie die Informationen auf den folgenden drei Registerkarten, um die Einstellungen zu
andern:

e Wired (Kabelgebunden)
e 802.1x Security (802.1x-Sicherheit)
e IPv4 Settings (IPv4-Einstellungen)

4. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu Gibernehmen und das Dialogfeld zu
schlielRen.

Loschen einer kabelgebundenen Netzwerkverbindung

So I8schen Sie eine Kabelverbindung:

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Wired (Kabelgebunden).

2. Wabhlen Sie die Verbindung aus, die Sie I6schen mdchten, und klicken Sie auf Delete (Loschen).
3. Klicken Sie auf Delete (Loschen), um zu bestatigen, dass sie die Verbindung I6schen mdchten.
4

Klicken Sie auf Close (Schlie3en), um das Dialogfeld zu schlief3en.
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Funkverbindung

Hinzufiigen einer Funkverbindung
So fiigen Sie eine Funkverbindung hinzu:
1. Klicken Sie auf die Registerkarte Wireless (Funknetzwerk) und dann auf Add (Hinzuftigen).

2. Wabhlen Sie Uber die Option Connect automatically (Automatisch verbinden) aus, ob die
Verbindung automatisch hergestellt werden soll.

3. Geben Sie die gewlinschten Informationen auf den folgenden drei Registerkarten ein, um die
Einstellungen fur die neue Verbindung zu konfigurieren:

e Wireless (Funknetzwerk)
e  Wireless Security (Sicherheit des Funknetzwerks)
e IPv4 Settings (IPv4-Einstellungen)

4. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu tGibernehmen und das Dialogfeld zu
schlief3en.

Bearbeiten einer kabellosen Verbindung
So bearbeiten Sie eine Funkverbindung:
1. Klicken Sie auf die Registerkarte Wireless (Funknetzwerk).
2. Wabhlen Sie die Verbindung aus, die Sie andern mdchten, und klicken Sie auf Edit (Bearbeiten).

3. Bearbeiten Sie die Informationen auf den folgenden drei Registerkarten, um die Einstellungen zu
andern:

e Wireless (Funknetzwerk)
e  Wireless Security (Sicherheit des Funknetzwerks)
e [IPv4 Settings (IPv4-Einstellungen)

4. Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu tGibernehmen und das Dialogfeld zu
schlielRen.

Loschen einer kabellosen Verbindung

So l6schen Sie eine Funkverbindung:

1.  Klicken Sie auf die Registerkarte Wireless (Funknetzwerk).

2. Wabhlen Sie die Verbindung aus, die Sie I6schen mdchten, und klicken Sie auf Delete (LOschen).
3. Klicken Sie auf Delete (LOschen), um zu bestatigen, dass die Verbindung geléscht werden soll.
4.

Klicken Sie auf Close (Schlieften), um das Dialogfeld zu schliefen.

VPN-Verbindung

Bei einem VPN (Virtual Private Network) handelt es sich um ein sicheres, verschlusseltes
Computernetzwerk in einem anderen Computernetzwerk.
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Hinzufiigen einer VPN-Verbindung

So fiigen Sie eine VPN-Verbindung hinzu:

1.
2,
3.

Klicken Sie auf die Registerkarte VPN und dann auf Add (Hinzufiigen).
Wabhlen Sie den Typ der VPN-Verbindung aus, und klicken Sie auf Create (Erstellen).

Wahlen Sie Uber die Option Connect automatically (Automatisch verbinden) aus, ob die
Verbindung automatisch hergestellt werden soll.

Geben Sie die gewilinschten Informationen auf den folgenden beiden Registerkarten ein, um die
Einstellungen fiir die neue Verbindung zu konfigurieren:

e VPN
e IPv4 Settings (IPv4-Einstellungen)

Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu Gibernehmen und das Dialogfeld zu
schlielRen.

Bearbeiten einer VPN-Verbindung

So bearbeiten Sie eine VPN-Verbindung:

1.
2.
3.

Klicken Sie auf die Registerkarte VPN.
Wahlen Sie die Verbindung aus, die Sie andern mdchten, und klicken Sie auf Edit (Bearbeiten).

Bearbeiten Sie die Informationen auf den folgenden beiden Registerkarten, um die Einstellungen
zu andern:

e VPN
e IPv4 Settings (IPv4-Einstellungen)

Bei IPv4 (Internet Protocol, Version 4) handelt es sich um ein verbindungsloses
Kommunikationsprotokoll. Zum Ubermitteln der Daten sowie zum Sicherstellen der
Datenintegritat ist zusatzlich ein Transportprotokoll erforderlich.

Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu Gbernehmen und das Dialogfeld zu
schlielen.

Loéschen einer VPN-Verbindung

So Idschen Sie eine VPN-Verbindung:

1.

2
3.
4

Klicken Sie auf die Registerkarte VPN.
Wahlen Sie die Verbindung aus, die Sie Idschen moéchten, und klicken Sie auf Delete (Loschen).
Klicken Sie auf Delete (L6schen), um zu bestatigen, dass die Verbindung geldscht werden soll.

Klicken Sie auf Close (Schlielen), um das Dialogfeld zu schliel3en.
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Importieren einer VPN-Verbindung

So importieren Sie eine VPN-Verbindung:

1.
2.
3.

Klicken Sie auf VPN und dann auf Import (Importieren).
Navigieren Sie zu der Datei, die Sie importieren mdchten, und klicken Sie auf Open (Offnen).

Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu Gbernehmen und das Dialogfeld zu
schliel3en.

Exportieren einer VPN-Verbindung

So exportieren Sie eine VPN-Verbindung:

1.

2
3.
4

Klicken Sie auf VPN.
Wahlen Sie die Datei fur den Export aus, und klicken Sie anschlielRend auf Export (Exportieren).
Geben Sie das Ziel an.

Klicken Sie auf Apply (Anwenden), um die Einstellungen zu Gbernehmen und das Dialogfeld zu
schliefen.

Security (Sicherheit)

Mit dieser Funktion kdnnen Sie das Administrator- und das Benutzerkennwort festlegen.

So andern Sie das Kennwort:

1.
2,

4,

Klicken Sie auf Control Panel > Setup > Security (Steuerkonsole > Setup > Sicherheit).

Wahlen Sie Administrator (Administrator) oder User (Benutzer) aus, und klicken Sie auf
Change password (Passwort andern).

Geben Sie das neue Passwort in die Felder New Password (Neues Passwort) und
Confirmation (Bestatigen) ein, und klicken Sie auf OK.

Klicken Sie auf OK.

HP ThinPro Configuration (ThinPro Konfiguration)

Sie kdnnen die folgenden Kategorien auswahlen:

DEWW

Connections (Verbindungen): Zugelassene Aktionen fur Verbindungen
Control Panel (Steuerkonsole): Zugelassene Anwendungen

Desktop: Desktopoptionen

System: Inventardaten und WakeOnLAN-Modus

B HINWEIS: Diese Option ist nicht auf allen Modellen verfligbar.
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Festlegen von Benutzerberechtigungen fiir Verbindungen und Steuerkonsole

So stellen Sie auf den Registerkarten Connections (Verbindungen) und Control Panel
(Steuerkonsole) Benutzerberechtigungen ein:

1.  Klicken Sie auf Control Panel > HP ThinPro Configuration (Steuerkonsole > ThinPro
Konfiguration).

2. Klicken Sie im linken Bereich auf Connections (Verbindungen), und wahlen Sie die
zugelassenen Verbindungen aus, indem Sie die entsprechenden Kontrollkdstchen aktivieren
oder deaktivieren.

3. Klicken Sie im linken Bereich auf Control Panel (Steuerkonsole), und wahlen Sie die
zugelassenen Anwendungen aus, indem Sie die entsprechenden Kontrollkastchen aktivieren
oder deaktivieren.

4. Klicken Sie auf Apply (Anwenden) und dann auf OK, um das Dialogfeld zu schlief3en.

Festlegen von Optionen fiir Benutzerdesktop und System
So konfigurieren Sie die Registerkarten Desktop und System:
1. Klicken Sie auf Steuerkonsole > HP ThinPro Konfiguration.

2. Klicken Sie im linken Bereich auf Desktop, und wahlen Sie die Desktopoptionen aus, indem Sie
die entsprechenden Kontrollkastchen aktivieren oder deaktivieren.

3. Klicken Sie im linken Bereich auf System, und legen Sie die Inventardaten fest, und aktivieren
oder deaktivieren Sie den WakeOnLAN-Modus, indem Sie Kontrollkéstchen aktivieren oder
deaktivieren.

Bf HINWEIS: Diese Option ist nicht auf allen Modellen verfligbar.

4. Klicken Sie auf Apply (Anwenden) und dann auf OK, um das Dialogfeld zu schlief3en.

Personalization (Personalisierung)

Mit den Dienstprogrammen auf dieser Registerkarte konnen Sie den Thin Client personalisieren. Auf
der Registerkarte "Personalization" stehen die folgenden Dienstprogramme zur Verfligung:

° .Boot Logo (Boot-Logo)“ auf Seite 56

° ,Desktop Background (Desktop Hintergrund)* auf Seite 57

e ,Screensaver (Bildschirmschoner) auf Seite 57

° Window Manager (Fenstermanager)“ auf Seite 58

Boot Logo (Boot-Logo)
Mit dieser Funktion lasst sich das Design des Bilds fir die Bootanzeige festlegen.

1. Klicken Sie auf Control Panel > Personalization > Boot Logo > Select an image
(Steuerkonsole > Personalisierung > Boot-Logo > Bild auswahlen).

2. Wahlen Sie ein Bild fiir die Bootanzeige aus.
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Ef HINWEIS: Beiden Bilddateien muss es sich um .jpg- oder .png-Dateien handeln.

a. Klicken Sie auf Select an image (Bild auswahlen).
b. Suchen Sie nach der Bilddatei, und klicken Sie dann auf Offnen (Offnen).
3. Stellen Sie die Abmessungen und die Farbe fir die Fortschrittsleiste ein.

4. Wenn das Bild fur die Bootanzeige Text enthalten soll, klicken Sie auf Enable text ((Text
aktivieren), und wahlen Sie die Textfarbe aus.

5. Klicken Sie auf Preview (Vorschau), um die vorgenommenen Anderungen zu begutachten.

Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schliefen.

Desktop Background (Desktop Hintergrund)
So andern Sie den Desktophintergrund:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Personalization > Desktop Background (Steuerkonsole >
Personalisierung > Desktop Hintergrund).

2. Klicken Sie auf Change (Andern), und navigieren Sie zu der Bilddatei, die Sie als
Desktophintergrund verwenden mdchten. Klicken Sie anschlieRend auf Open (Offnen).

3. Wahlen Sie in der Liste Style (Stil) die Option center (Zentrieren), tile (Nebeneinander) oder
fullscreen (Vollbild) aus.

4. Klicken Sie auf Restore Default (Standardwerte wiederherstellen), um die Anderung zu
verwerfen und wieder das werkseitige Bild zu verwenden.

5. Aktivieren Sie zum Andern der Farbe das Kontrollkastchen Color (Farbe), und wéhlen Sie in der
Liste Color (Farbe) eine Farbe aus.

6. Klicken Sie auf Apply (Anwenden) und dann auf OK, um die Anderungen zu speichern und das
Dialogfeld zu schlielen.

Screensaver (Bildschirmschoner)
So konfigurieren Sie den Bildschirmschoner:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Personalization > Screensaver (Steuerkonsole >
Personalisierung > Bildschirmschoner).

2. Wabhlen Sie unter Screensaver settings (Einstellungen fiir Bildschirmschoner) die gewlinschten
Einstellungen aus:

a. Aktivieren Sie Enable screensaver (Bildschirmschoner aktivieren). Sie kdnnen dieses
Kontrollkastchen auch deaktivieren, wenn kein Bildschirmschoner verwendet werden soll.

b. Wahlen Sie den Inaktivitatszeitraum in Minuten aus, nach dem der Bildschirmschoner
aktiviert werden soll. Sie kénnen die Zahl in das Feld eingeben oder mit den Pfeilen eine
Zahl auswahlen.

c. Aktivieren Sie ggf. Require password on resume (Passwort fur Wiederaufnahme
erforderlich).
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d. Wabhlen Sie neben Mode (Modus) den Modus aus:
e blank
e logo

e. Aktivieren Sie bei Auswahl von logo das Kontrollkastchen Customize a logo (Logo
anpassen), und klicken Sie dann auf Select (Auswahlen), um die gewiinschte Logodatei zu
suchen.

3. Konfigurieren Sie die Einstellungen unter Display Power Management (Energieverwaltung
anzeigen), um die Anzeige nach einem bestimmten Inaktivitatszeitraum auszuschalten:

a. Aktivieren Sie Enable Display Power Management (Display Power Management
aktivieren). Sie kdnnen dieses Kontrollkéstchen auch deaktivieren, wenn die
Energieverwaltung fiir den Bildschirm nicht aktiviert werden soll.

b. Wahlen Sie den Inaktivitatszeitraum in Minuten aus, nach dem die Anzeige ausgeschaltet
werden soll. Sie konnen die Zahl in das Feld eingeben oder mit den Pfeilen eine Zahl
auswabhlen.

4. Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

Window Manager (Fenstermanager)
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So legen Sie die Einstellungen fur den Fenstermanager fest:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Personalization > Window Manager (Steuerkonsole >
Personalisierung > Fenstermanager).

2. Sie kdnnen die Einstellungen auf den folgenden Registerkarten vornehmen:
e  Style (Stil)
° Title font (Titelleistenschrift)
o Title Alignment (Titelleistenausrichtung)
o Button layout (Anordnung der Knopfe)
e Keyboard (Tastatur)
o Default (Standard) - Window shortcuts (Tastenkirzel fiir Fenster)
° Minimal - Window shortcuts ((Tastenklrzel fur Fenster)
e Focus (Fokus)
° Focus model (Fokusmodell)
o New window focus (Neuer Fensterfokus)
° Raise on focus (Hervorheben bei Fokus)
° Raise on click (Hervorheben bei Mausklick)
e Advanced (Weitere Optionen)
° Windows snapping (Einrasten von Fenstern)

o Wrap workspaces (Arbeitsflichen wechseln)

Kapitel 3 Referenz DEWW



3.

Management

Klicken Sie auf Close (Schlief3en), um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu

° Opaque move and resize (Sichtbarer Fensterinhalt)

° Double click action (Aktion bei Doppelklick)

schlief3en.

Mit den Dienstprogrammen auf der Registerkarte "Management" konnen Sie ein Thin Client-Netzwerk
verwalten. Auf der Registerkarte "Management" stehen die folgenden Dienstprogramme zur
Verfligung:

LAD/DDNS Manager” auf Seite 59

LAltiris Configuration® auf Seite 60

.ezUpdate” auf Seite 60

Werkseinstellungen“ auf Seite 61

.HPDM Agent” auf Seite 62

SSHD Manager (SSHD-Manager)® auf Seite 62

.Synaptic Paketverwaltung” auf Seite 62

L,HP ThinState" auf Seite 63

VYNC Shadow (Fernwartung)“ auf Seite 67

AD/DDNS Manager

Bf HINWEIS: Diese Funktion ist auf Thin Client-Modellen mit weniger als 1 GB Flash-Speicher weder

vorhanden noch wird sie unterstltzt. Dazu zahlen die Thin Clients HP 15145, t5545 und t5325.

Uber dieses Dienstprogramm kénnen Sie die AD- (Active Directory) und DDNS-Einstellungen
(Dynamic Domain Name System, Dynamic DNS) vornehmen.

1.
2.
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Klicken Sie auf Steuerkonsole > Management > AD/DDNS Manager.

Geben Sie folgende Daten in die Felder ein:

Active Directory-Domaine
Oganisationseinheit fiir Maschine
Name des Benutzers mit Administratorberechtigung

Kennwort des Benutzers mit Administratorberechtigung

Klicken Sie auf Dynamic DNS (DDNS) iiber Client aktualisieren, wenn diese Daten vom
System automatisch aktualisiert werden sollen.

Klicken Sie auf Informationen, um die folgenden Informationen anzuzeigen:

AD-Server

Anmeldeinformationen
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e Aktive Synchronisierung
° AD-Maschinenstatus
Klicken Sie abschliefend auf OK.

5. Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

Altiris Configuration

B HINWEIS: Diese Funktion istim HP ThinPro Image fir den HP t5325 Thin Client weder vorhanden
noch wird sie unterstutzt.

Altiris ist standardmaRig deaktiviert. Eine automatische Aktivierung ist méglich, wenn der DHCP-
Server im LAN Uber das DHCP-Tag 190 Informationen zum Altiris Server bereitstellt.

So konfigurieren oder deaktivieren Sie den Altiris Agent:

1.  Klicken Sie auf Control Panel > Management > Altiris Configuration (Steuerkonsole >
Management > Altiris Configuration).

2. Entfernen Sie die Markierung aus dem Feld Altiris Agent deaktivieren, und geben Sie die
Altiris Agent Einstellungen in die angezeigten Felder ein.

3.  Wabhlen Sie Use Multicast (Multicast verwenden) aus, wenn die Altiris Standardserveradresse
verwendet werden soll.

4. Unter Multicast Address (Multicast-Adresse) wird die Standard-Multicast-Adresse angezeigt.
Geben Sie bei Bedarf die Adresse der jeweiligen Installation ein.

5. Geben Sie den Multicast-Port (Altiris Server-Port) ein, oder wahlen Sie diesen aus.

6. Wenn Use Multicast (Multicast verwenden) nicht aktiviert ist, missen Sie die Adresse des
jeweiligen Altiris-Servers in das Feld TCP Address (TCP-Adresse) eingeben.

7. Geben Sie den TCP-Port (Altiris Server-Port) ein, oder wahlen Sie diesen aus.

8. Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

ezUpdate

60

Diese passive Verwaltungsldsung basiert auf einem bestimmten Verzeichnislayout an einer FTP-
Adresse. Dieses Verzeichnislayout kann spezielle Informationen fur das ThinPro Image enthalten.
Wenn ezUpdate aktiviert ist, wird beim Start von ThinPro Uberprift, ob der betreffende FTP-Server
neue Anweisungen enthalt. Diese Anweisungen werden anschliel3end ggf. ausgefiihrt.

Der ezUpdate-Server muss eingerichtet worden sein, bevor Sie ezUpdate verwenden kénnen.

1. Klicken Sie auf Control Panel > Management > ezUpdate (Steuerkonsole > Management >
ezUpdate).

2. Aktivieren Sie Enable ezUpdate on system startup (ezUpdate bei Systemstart aktivieren),
oder deaktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn ezUpdate beim Systemstart nicht aktiviert
werden soll.

3. Wenn ezUpdate aktiviert wurde: Aktivieren Sie entweder Use DHCP tag to detect ezUpdate
server (DHCP-Tag zum Auffinden des ezUpdate Servers verwenden)

oder
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4,

Geben Sie Werte in die Felder Server, Path (Pfad), User Name (Benutzername) und Password
(Passwort) ein.

Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schliefien.

Anschlieftend missen Sie sicherstellen, dass der FTP-Server ordnungsgemalf eingerichtet ist.

1.
2.

7.

Uberpriifen Sie, ob Sie den Server (iber FTP erreichen kénnen.

Wenn die Informationen zum ezUpdate-Server vom DHCP-Server bereitgestellt werden, missen
Sie das DHCP-Tag 137 auf dem DHCP-Server konfigurieren. Das Tag muss folgendermafien
angegeben werden:

ftp://Benutzername:Kennwort@Server/Pfad

Erstellen Sie auf dem FTP-Server ein Verzeichnis, in dem die Updates gespeichert werden. Im
folgenden Beispiel heildt das Verzeichnis ezupdate.

Stellen Sie sicher, dass ein Benutzerkonto mit Lese-/Schreibzugriff auf das Verzeichnis ezupdate
eingerichtet wurde. Nachdem die Konfigurationsdateien hochgeladen wurden, sollten Sie den
Schreibzugriff deaktivieren, um die Sicherheit zu erhdhen.

Erstellen Sie im ezUpdate Verzeichnis ein Unterverzeichnis fir jeder Plattform (z. B. 15745,
t5325 oder t5735), auf der Aktualisierungen installiert werden sollen.

Erstellen Sie eine Gruppe von Verzeichnissen in jedem Hardwareverzeichnis, das in Schritt 5
erstellt wurde:

e Image: Ein vollstdndiges Image, das mit ThinState erstellt wurde (.dd.gz)
e  Packages: Debian-Pakete, die aus dem Web heruntergeladen wurden (.deb)
e  Custom: Updates auf der Basis von benutzerdefinierten Skripts (.sh)

e  StatelessProfile: Ein temporares ThinState-Profil, das bei jedem Startvorgang installiert
werden soll (.xml)

e  PersistentProfile: Ein permanentes ThinState-Profil (.xml)

Speichern Sie die Updates in den entsprechenden Verzeichnissen.

Werkseinstellungen
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Unter Werkseinstellungen kénnen Sie die folgenden Aufgaben durchfiihren:

Aktuelle Konfiguration speichern
Werkseitige Einstellungen wiederherstellen

Werkseitiges Bild wiederherstellen

So speichern Sie die Firmenkonfiguration:

1.
2,

Klicken Sie auf Steuerkonsole > Management > Werkseinstellungen.

Klicken Sie auf Save Current Settings (Aktuelle Einstellungen speichern).
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So stellen Sie die Werkseinstellungen wieder her:

1.  Klicken Sie auf Control Panel > Management > Factory Reset (Steuerkonsole >
Management > Werkseinstellungen).

2. Kilicken Sie auf Restore Factory Settings (Werkseitige Einstellungen wiederherstellen).
So stellen Sie ein werkseitiges Bild wieder her:
1. Klicken Sie auf Steuerkonsole > Management > Werkseinstellungen.

2. Klicken Sie auf Restore Factory Image (Werkseitiges Bild wiederherstellen).

HPDM Agent
Mit dieser Funktion kénnen Sie den HP Device Management Agent konfigurieren.

1. Klicken Sie auf Control Panel > Management > HPDM Agent (Steuerkonsole > Management >
HPDM Agent), um das entsprechende Fenster zu 6ffnen.

2. Auf der Registerkarte General (Allgemein) kdnnen Sie die folgenden Einstellungen vornehmen:
e Backup Gateway (Backup-Gateway)
e  Pull Interval (Abfrageintervall)
e Log Level (Protokollierungsstufe)
e Delay Scope (Verzégerungsbereich)

3. Auf der Registerkarte Groups (Gruppen) kénnen Sie Gruppen festlegen. Sie kdnnen Gruppen
auswahlen, die bereits auf der Registerkarte "DHCP" zugewiesen wurden, oder statische
benutzerdefinierte Gruppen verwenden.

4. Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern.

Bf HINWEIS: Die Anderungen werden nach dem Neustart von HP Device Management Agent
wirksam.

SSHD Manager (SSHD-Manager)

So aktivieren Sie den Secure Shell-Zugriff:

1. Klicken Sie auf Control Panel > Management > SSHD Manager (Steuerkonsole >
Management > SSHD-Manager).

2. Klicken Sie auf Enable Incoming Secure Shell Access (Eingehenden Secure Shell-Zugriff
aktivieren).

3.  Klicken Sie auf Wunsch auf Enable Non-Administrator Access via Secure Shell (Zugriff Uber
Secure Shell fur Nicht-Administratoren aktivieren).

4. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieen.

Synaptic Paketverwaltung

B HINWEIS: Diese Funktion ist auf Thin Client-Modellen mit weniger als 1 GB Flash-Speicher weder
vorhanden noch wird sie unterstlitzt. Dazu zahlen die Thin Clients HP 15145, t5545 und t5325.
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Die Synaptic Paketverwaltung dient zum Installieren, Aktualisieren oder Entfernen von
Softwarepaketen. Sie missen die Paketdaten regelmaRig neu laden, um zu verhindern, dass
wichtige Sicherheitsaktualisierungen nicht ausgefuhrt werden.

Bf HINWEIS: Die Anderungen werden nicht direkt (ibernommen; sie miissen zunachst alle
Anderungen markieren und diese dann (bernehmen.

Gehen Sie wie folgt vor, um Softwarepakete zu installieren, zu aktualisieren oder zu entfernen:

1. Klicken Sie auf Control Panel (Steuerkonsole) > Synaptic Package Manager (Synaptic
Paketverwaltung).

2. Markieren Sie die Pakete mit einer der folgenden Methoden, um die Pakete zu installieren, zu
aktualisieren oder zu entfernen.

HP ThinState

Wahlen Sie das jeweilige Paket und dann eine Aktion im Menu Paket aus.
Doppelklicken Sie auf den Paketnamen.

Wahlen Sie die Aktion im Kontextmen fiir das Paket aus.

Klicken Sie auf das Symbol Status, um ein MenU mit allen verfiigbaren Aktionen zu 6ffnen.

Mit dem Dienstprogramm HP ThinState kénnen Sie HP ThinPro-Images und -Einstellungen auf
anderen HP Thin Clients des gleichen Modells mit identischer Hardware implementieren.

e ,Verwalten von HP ThinPro-Images” auf Seite 63

° Verwalten der HP ThinPro-Konfiguration“ auf Seite 66

Mit den erfassten Images und Einstellungen kénnen Sie die Images/Einstellungen auf anderen
Systemen replizieren (implementieren) oder die Originaleinstellungen der aktuellen Erfassung
wiederherstellen, nachdem Einstellungen geandert wurden.

B HINWEIS: HP ThinState ist kein eigensténdiges Tool und kann im Thin Client-Image nur vom
Administrator aufgerufen werden.

Voraussetzungen

e Ein von HP zugelassenes USB-Flash-Laufwerk (auch USB-Stick genannt)

e Ein HP Thin Client-Gerét, das das neueste von HP bereitgestellte HP ThinPro-Image enthalt

Verwalten von HP ThinPro-Images
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HP ThinState bietet die folgenden Mdéglichkeiten:

° .Erfassen von HP ThinPro-Images auf einem FTP-Server® auf Seite 64

e _Implementieren von HP ThinPro-Images von einem Remotestandort” auf Seite 64

e Erfassen von HP ThinPro-Images auf einem startfahigen USB-Flash-Laufwerk” auf Seite 65
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Erfassen von HP ThinPro-Images auf einem FTP-Server

1.  Klicken Sie auf Control Panel > Management > Thinstate (Steuerkonsole > Management >
Thinstate).

2.  Wabhlen Sie the HP ThinPro Imageaus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

3.  Wabhlen Sie make a copy of the HP ThinPro image (Eine Kopie von HP ThinPro Image
erstellen) aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

4. Klicken Sie auf an FTP server (ein FTP-Server) und dann auf Next (Weiter).

Bf HINWEIS: Der Imagepfad (thinpro/images in der obigen Abbildung) muss auf dem FTP-Server
vorhanden sein, damit Sie die Kopie erstellen kdnnen. ThinState meldet einen Fehler, wenn der
Imagepfad nicht auf dem FTP-Server vorhanden ist.

Als Name der Imagedatei wird standardmafig der Name des HP ThinPro-Hosts verwendet
(HP000c298c5f2¢ in der obigen Abbildung).

5. Geben Sie die FTP-Serverinformationen in die Felder ein, und wahlen Sie Gber Compress the
image (Image komprimieren) aus, ob das Image komprimiert werden soll.

B HINWEIS: Beider HP ThinPro-Imagedatei handelt es sich um ein einfaches
Datentragerabbild. Die Grofie ohne Komprimierung betragt ca. 512 MB. Ein komprimiertes
Image ohne Add-ons ist ca. 237 MB grof3.

6. Klicken Sie auf Finish (Beenden).

Wenn die Imageerfassung beginnt, werden alle Anwendungen beendet. Der Kopierfortschritt
wird in einem neuen Fenster angezeigt. Klicken Sie auf Details (Details), wenn ein Problem
auftritt, um weitere Informationen zu erhalten. Nachdem die Erfassung beendet wurde, wird
erneut der Desktop angezeigt.

Damit ist die HP ThinPro-Imageerfassung abgeschlossen.

Implementieren von HP ThinPro-Images von einem Remotestandort

1. Klicken Sie auf Control Panel > Management > Thinstate (Steuerkonsole > Management >
Thinstate).

2.  Wabhlen Sie the HP ThinPro Image aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

3. Wabhlen Sie restore an HP ThinPro image (Ein HP ThinPro Image wiederherstellen) aus, und
klicken Sie auf Next (Weiter).

4. Wahlen Sie FTP oder HTTP als Protokoll aus. Geben Sie die Informationen fiir den
Remoteserver in die Felder ein.

B HINWEIS: Username (Benutzername) und Password (Kennwort) sind nicht erforderlich, wenn
das HTTP-Protokoll verwendet wird.

Achten Sie darauf, dass Sie die richtige Imagedatei verwenden: Vor der Imageaktualisierung
werden weder Inhalt noch GréRe Uberpruft.

5. Klicken Sie auf Finish (Beenden).

Wenn die Imageerfassung beginnt, werden alle Anwendungen beendet. Der Kopierfortschritt
wird in einem neuen Fenster angezeigt. Klicken Sie auf Details (Details), wenn ein Problem
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auftritt, um weitere Informationen zu erhalten. Nachdem die Wiederherstellung beendet wurde,
wird erneut der Desktop angezeigt.

Eine MD5-Prifsumme wird nur berechnet, wenn die Datei auf dem FTP-Server vorhanden ist
(backup.dd.gz.md5 in der obigen Abbildung).

149,

B HINWEIS: Wenn Sie eine Wiederherstellung abbrechen, wird das zuvor (iberschriebene Image
nicht wiederhergestellt, sodass der Inhalt des Flash-Laufwerks zerstort wird.

Die Wiederherstellung ist damit abgeschlossen.

Erfassen von HP ThinPro-Images auf einem startfahigen USB-Flash-Laufwerk

Ein startfahiges USB-Flash-Laufwerk mit einem HP ThinPro-Image bietet die Mdglichkeit, das Image
wiederherzustellen oder das Image auf andere Thin Clients zu duplizieren.

HINWEIS: Sichern Sie alle Daten auf dem USB-Flash-Laufwerk, bevor Sie die folgenden Schritte
ausfuhren. Das Flash-Laufwerk wird von ThinState automatisch formatiert, um ein startfahiges USB-
Flash-Laufwerk zu erstellen. Dabei werden alle auf dem Flash-Laufwerk vorhandenen Daten
geldscht.

1. Klicken Sie auf Control Panel > Management > Thinstate (Steuerkonsole > Management >
Thinstate).

2. Wabhlen Sie the HP ThinPro Image aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

3.  Wahlen Sie make a copy of the HP ThinPro image (Eine Kopie von HP ThinPro Image
erstellen) aus, und klicken Sie auf Next (Weiter).

4. Wabhlen Sie create a bootable USB flash drive (Startfahiges USB-Flash-Drive erstellen) aus,
und klicken Sie anschlief3end auf Next (Weiter).

5. Schlielten Sie ein USB-Flash-Laufwerk an den Thin Client an. Wahlen Sie den USB-Stick aus,
und klicken Sie auf Finish (AbschlieRen).

Wenn die Imageerfassung beginnt, werden alle Anwendungen beendet. Der Kopierfortschritt
wird in einem neuen Fenster angezeigt. Klicken Sie auf Details (Details), wenn ein Problem
auftritt, um weitere Informationen zu erhalten. Nachdem die Erfassung beendet wurde, wird
erneut der Desktop angezeigt.

Damit ist die HP ThinPro-Imageerfassung abgeschlossen.

Implementieren von HP ThinPro-Images von einem startfahigen USB-Flash-Laufwerk

DEWW

So installieren Sie HP ThinPro-Images von einem startfahigen USB-Flash-Laufwerk:

1. Schalten Sie den Ziel-Thin Client aus.

2. SchlieRen Sie das startfahige USB-Flash-Laufwerk an.

3. Schalten Sie den Thin Client ein. Dricken Sie anschlieRend erneut kurz die Netztaste.

Der Bildschirm bleibt ca. 10-15 Sekunden lang schwarz. In dieser Zeit wird das startfahige USB-
Flash-Laufwerk erkannt und der Thin Client von diesem Laufwerk gestartet.

HINWEIS: Stecken Sie allen anderen USB-Gerate aus, falls der Thin Client nicht vom USB-Flash-
Laufwerk gestartet wird, und wiederholen Sie die obigen Schritte.
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Verwalten der HP ThinPro-Konfiguration

Die HP ThinPro-Konfigurationsdatei enthalt die festgelegten Verbindungen sowie die Uber die
Anwendungen der Systemsteuerung festgelegten Einstellungen. Eine Konfigurationsdatei gilt speziell
fur eine bestimmte Version von HP ThinPro. Sie missen daher eine Konfigurationsdatei verwenden,
die mit derselben Version von HP ThinPro erzeugt wurde.

HP ThinPro bietet die folgenden Méglichkeiten:

° Speichern der HP ThinPro-Konfiguration auf einem FTP-Server” auf Seite 66

o ,Wiederherstellen einer HP ThinPro-Konfiguration von einem Remoteserver auf Seite 66

° «Erfassen einer HP ThinPro-Konfiguration auf einem USB-Laufwerk” auf Seite 67

° Wiederherstellen einer HP ThinPro-Konfiguration von einem USB-Stick® auf Seite 67

Speichern der HP ThinPro-Konfiguration auf einem FTP-Server

1. Klicken Sie auf Control Panel > Management > Thinstate (Steuerkonsole > Management >
Thinstate).

2. Wahlen Sie HP ThinPro configuration (HP ThinPro Konfiguration) aus, und klicken Sie auf
Next (Weiter).

3. Wahlen Sie save the configuration (Konfiguration speichern) aus, und klicken Sie auf Next
(Weiter).

4. Klicken Sie auf on an FTP server (auf einem FTP-Server) und dann auf Next (Weiter).

B HINWEIS: Der Dateipfad (thinpro/configs in der obigen Abbildung) muss auf dem FTP-Server
vorhanden sein, damit Sie die Kopie erstellen kdnnen. ThinState meldet einen Fehler, wenn der
Dateipfad nicht auf dem FTP-Server vorhanden ist.

5. Geben Sie die Informationen flir den FTP-Server in die Felder ein, und klicken Sie auf Finish
(Abschliel3en).

Damit ist die Erfassung der HP ThinPro-Konfiguration abgeschlossen.

Wiederherstellen einer HP ThinPro-Konfiguration von einem Remoteserver

1. Klicken Sie auf Control Panel > Management > Thinstate (Steuerkonsole > Management >
Thinstate).

2. Wahlen Sie HP ThinPro configuration (HP ThinPro Konfiguration) aus, und klicken Sie auf
Next (Weiter).

3.  Wahlen Sie restore a configuration (Eine Konfiguration wiederherstellen) aus, und klicken Sie
auf Next (Weiter).

4. Klicken Sie auf on a remote server (auf einem Remoteserver) und dann auf Next (Weiter).

5. Wahlen Sie FTP oder HTTP als Protokoll aus. Geben Sie die Informationen fir den
Remoteserver in die Felder ein.

B HINWEIS: Username (Benutzername) und Password (Kennwort) sind nicht erforderlich, wenn
das HTTP-Protokoll verwendet wird.

6. Klicken Sie auf Finish (Abschlief3en).
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Damit ist die Wiederherstellung der HP ThinPro-Konfiguration abgeschlossen.

Erfassen einer HP ThinPro-Konfiguration auf einem USB-Laufwerk

1.
2,

© N o o

10.

Schlie3en Sie einen USB-Stick an den Thin Client an.

Klicken Sie auf Control Panel > Management > Thinstate (Steuerkonsole > Management >
Thinstate).

Wahlen Sie HP ThinPro configuration (HP ThinPro Konfiguration) aus, und klicken Sie auf
Next (Weiter).

Wahlen Sie save the configuration (Konfiguration speichern) aus, und klicken Sie auf Next
(Weiter).

Klicken Sie auf on a USB key (auf einem USB-Stick) und dann auf Next (Weiter).
Wahlen Sie den USB-Stick aus.
Klicken Sie auf Browse (Durchsuchen).

Navigieren Sie in das gewulnschte Verzeichnis auf dem USB-Stick, und weisen Sie dem Profil
einen Dateinamen zu.

Klicken Sie auf Save (Speichern).

Klicken Sie auf Finish (Abschlief3en).

Damit ist die Erfassung der HP ThinPro-Konfiguration abgeschlossen. Entfernen Sie den USB-Stick.

Wiederherstellen einer HP ThinPro-Konfiguration von einem USB-Stick

1.
2,

© ® N o o

Schlielen Sie einen USB-Stick mit dem Profil, das kopiert werden soll, an den Thin Client an.

Klicken Sie auf Control Panel > Management > Thinstate (Steuerkonsole > Management >
Thinstate).

Wahlen Sie HP ThinPro configuration (HP ThinPro Konfiguration) aus, und klicken Sie auf
Next (Weiter).

Wahlen Sie restore a configuration (Eine Konfiguration wiederherstellen) aus, und klicken Sie
auf Next (Weiter).

Klicken Sie auf on a USB key (auf einem USB-Stick) und dann auf Next (Weiter).
Wahlen Sie den USB-Stick aus.

Klicken Sie auf Browse (Durchsuchen).

Doppelklicken Sie auf die gewiinschte Profildatei im USB-Stick.

Klicken Sie auf Finish (Abschlief3en).

Damit ist die Wiederherstellung der HP ThinPro-Konfiguration abgeschlossen. Entfernen Sie den
USB-Stick.

VNC Shadow (Fernwartung)

Virtual Network Computing (VNC) ist ein Fernsteuerungsprogramm, mit dem Sie den Desktop eines
Remoterechners anzeigen und mit der lokalen Maus und der lokalen Tastatur genauso steuern
koénnen, wie direkt am betreffenden Computer.
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So autorisieren Sie den Zugriff auf den Thin Client von einem anderen Standort aus:

1.  Klicken Sie auf Control Panel > Management > VNC Shadow (Steuerkonsole > Management
> Fernwartung).

2. Aktivieren Sie Enable VNC Shadow (Fernwartung aktivieren), um Zugriff auf den Thin Client mit
VNC zu autorisieren.

3. Aktivieren Sie VNC Read Only (View Only Modus), um in der VNC-Sitzung nur Schreibzugriff zu
autorisieren.

4. Aktivieren Sie VNC Use Password (Passwort verwenden), wenn beim Zugriff auf den Thin
Client mit VNC ein Kennwort eingegeben werden muss.

5. Aktivieren Sie VNC Notify User to Allow Refuse (Benutzer erlauben die Fernwartung
abzulehnen), wenn eine Nachricht angezeigt werden soll, wenn ein Zugriff mit VNC auf den Thin
Client erfolgt, damit der Benutzer den VNC-Zugriff zurlickweisen kann.

a. Wabhlen Sie VNC Show Timeout for Notification (VNC-Zeitlimit flir Benachrichtigung
anzeigen) aus, und legen Sie eine zeitliche Verzoégerung fest, damit der Benutzer ablehnen
kann.

b. Geben Sie Text in das Feld User Notification Message (Benutzerbenachrichtigung) ein.

6. Aktivieren Sie Re-set VNC server right now (VNC-Server jetzt zurlicksetzen), und klicken Sie
auf OK, um den VNC-Server zurlickzusetzen.

7. Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieen.

Bf HINWEIS: Sie miissen den HP SIM-Dienst neu starten, damit die Anderungen wirksam
werden.

Advanced (Erweitert)

Mit den Dienstprogrammen auf dieser Registerkarte konnen Sie den CDA-Modus aktivieren, ein
Textprogramm 6ffnen und auf das Stammverzeichnis zugreifen. Auf der Registerkarte "Advanced"
(Erweitert) stehen die folgenden Dienstprogramme zur Verfligung:

e ,CDA Mode" auf Seite 68

° Mousepad® auf Seite 69

° X Terminal (X-Terminal)” auf Seite 69

CDA Mode

Mit diesem Dienstprogramm kénnen Sie den CDA-Modus (Citrix Desktop Appliance) aktivieren und
den URL festlegen.

So aktivieren Sie den CDA-Modus:

1. Vergewissern Sie sich, dass die Iceweasel-Einstellungen festgelegt wurden. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Iceweasel” auf Seite 12.

2.  Klicken Sie auf Control Panel > Advanced > CDA Mode (Steuerkonsole > Erweitert > CDA
Mode).
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3. Aktivieren Sie Enable CDA (CDA aktivieren), und geben Sie den URL in das Feld ein.

4. Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

B HINWEIS: Der CDA-Modus kann auch durch Konfigurieren des DHCP-Tags 191 als Zeichenfolge
mit dem URL zur Citrix-Umgebung als Wert festgelegt werden.

So deaktivieren Sie den CDA-Modus:
1. Dricken Sie die Tastenkombination Strg+Alt+Ende, um Iceweasel zu minimieren.

2. Klicken Sie auf Control Panel > Advanced > CDA Mode (Steuerkonsole > Erweitert > CDA
Mode).

3. Deaktivieren Sie das Kontrollkastchen Enable CDA (CDA aktivieren).
4. Klicken Sie auf OK, um die Anderungen zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

Wenn Sie den Desktop erneut starten, ist der CDA-Modus deaktiviert.

Mousepad

So 6ffnen Sie dieses Textprogramm:

A Kilicken Sie auf Control Panel > Advanced > Mousepad (Steuerkonsole > Erweitert >
Mousepad.

X Terminal (X-Terminal)
So greifen Sie auf die Befehlszeile des lokalen Thin Clients zu:

A Klicken Sie auf Control Panel > Advanced > X Terminal (Steuerkonsole > Erweitert > X-
Terminal).
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System Information (Systeminformationen)

ThinPro Control Center (Administrationsmodus)

Systeminformationen

Allgemein N ke Net-Tools Software-Informationen

BIOS und Betrie

0 Verbindungen

Das Fenster "System Information" (Systeminformationen) umfasst vier Registerkarten:

e ,General (Allgemein)” auf Seite 70

e .Netzwerk” auf Seite 71

e _Net Tools (Net-Tools)* auf Seite 72

e ,Software Information (Softwareinformationen)“ auf Seite 72

General (Allgemein)
Die Registerkarte General (Allgemein) enthalt folgende Informationen:
e BIOS and OS (BIOS und Betriebssystem)
° Serial Number (Seriennummer)
° BIOS Version (BIOS-Version)
o BIOS Release Date (BIOS Releasedatum)
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° OS Build ID (Build-ID des Betriebssystems)

° OS Kernel Version Kernel-Version des Betriebssystems)
e System

° Plattform

° CPU Speed (CPU-Taktfrequenz)

o Processor (Prozessor)
e Flash und Hauptspeicher

° Frei

o Belegt

° Installiert

Netzwerk

Die Registerkarte Netzwerk enthalt folgende Informationen:

° Schnittstelle

° Name

o Status

> Typ

o IP-Adresse

° Netzwerkmaske
o MAC Address (MAC-Adresse)
o DHCP-Serveradresse
o Schnittstellenstatistik
e Netzwerk
° Standard-Gateway
e DNS-Einstellungen
° Hostname
o Standarddoméne

° Namensserver
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Net Tools (Net-Tools)

Auf der Registerkarte Net Tools (Net-Tools) kénnen Sie einen Diagnosetest ausfihren:
1. Klicken Sie auf System Information > Net Tools (Systeminformationen > Net-Tools).
2. Wahlen Sie eines der folgenden Tools aus:
e Ping
e DNS Lookup (DNS-Suche)
e Trace Route (Route verfolgen)
3. Geben Sie den Host an, und legen Sie die Diagnoseparameter fest.
4. Klicken Sie auf Start Process (Prozess starten).

5. Klicken Sie auf Diagnostic (Diagnose), um die Diagnose zu archivieren. Geben Sie
anschlieBend einen Dateinamen und einen Speicherort an. Klicken Sie auf Save (Speichern),
um das Archiv zu speichern und das Dialogfeld zu schlieRen.

6. Klicken Sie zum Léschen des Diagnoseprotokolls auf Clear Log (Protokoll leeren).

Software Information (Softwareinformationen)

Auf der Registerkarte Software-Informationen, werden der Name und die Version der installierten
Hauptsoftware angezeigt.

72 Kapitel 3 Referenz DEWW



Index

A
Active Directory Manager 59
AD/DDNS Manager 59
Administrator, anmelden als 2
Agent Configure Manager 62
Aggregation
Client, deaktivieren 44
Client, Uberblick 39
Clientkonfiguration 41
Serverkonfiguration 41
Aggregation, Client 39
Allgemeine
Systeminformationen 70
Altiris Configuration 60
Andern von Druckern 47
Anzeigeeinstellungen 44
Audio 48
Auftrédge, Drucker 47

B
Bearbeiten
Anzeigeprofil 45
kabelgebundene
Verbindung 52
kabellose Verbindung 53
VPN-Verbindung 54
Bearbeiten von Verbindungen 37
Benutzer
anmelden als 2
Oberflache, HP ThinPro 1
Schnittstelle, HP ThinPro 1
Benutzeransicht,
Verbindungen 37
Benutzerdefiniert
Hinzufligen von
Verbindungen 36
Konfigurationsoptionen 36
Optionen 36
Bildschirmanzeige
Konfiguration 41
Bildschirmschoner 57
Boot-Logo 56

DEWW

C Druckerauftrage 47
CDA-Modus 68 Dynamic Domain Name System
Citrix Desktop Appliance 68 Manager 59
Citrix ICA
Allgemeine E
Einstellungsoptionen 17 Easy Config Wizard 3
Anwendungsoptionen 16 Erweitert (Registerkarte) 68
Einstellungen fir lokale Exportieren einer VPN-
Ressourcen 11 Verbindung 55
Einstellungen fir ezUpdate 60
Tastenkombinationen 12
Fenstereinstellungen 11 F
Fensteroptionen 16 Fenstermanager 58
Firewalleinstellungen 12
Firewalloptionen 16 G
Hinzuftigen von General Settings (Allgemeine
Verbindungen 14 Einstellungen) (Schaltflache) 10
Konfigurieren von Globales Netzwerk 51
Verbindungen 10
Netzwerkoptionen 15 H_ }
Optionen 14 Hinzuflgen
Optionen fir intelligentes Anzeigeprofil 44
Ping 17 Drucker 47

Optionseinstellungen 10 kabelgebundene

Serverstandorteinstellunge Verbindung 52
n 12 kabellose Verbindung 53

VPN-Verbindung 54

Verbindungsoptionen 15
Hinzuftugen, Verbindung

Clientaggregation

deaktivieren 44 RGS 24
Konfiguration 41 SAM 25

Ubersicht 39 vWorkspace 27
Connect (Verbinden) XenApp 25
(Schaltflache) 10 Hinzufligen von Verbindungen

Benutzerdefiniert 36

D Citrix ICA 14
Datum und Uhrzeit 50, 51 ICA 14
Desktophintergrund 57 Iceweasel 23
Disconnect (Verbindung trennen) Leostream 26
(Schaltflache) 10 RDP 17
Drucker SSH 33

andern 47 TeemTalk 21
hinzufigen 47 Telnet 35

Liste 47 VMware View 30
I6schen 47 Xdmcp 32

Index 73



HP ThinPro
Installation 6
HP ThinState 63

I
ICA
Allgemeine
Einstellungsoptionen 17
Anwendungsoptionen 16
Einstellungen fur lokale
Ressourcen 11
Einstellungen fur
Tastenkombinationen 12
Fenstereinstellungen 11
Fensteroptionen 16
Firewalleinstellungen 12
Firewalloptionen 16
Hinzuflgen von
Verbindungen 14
Konfigurieren von
Verbindungen 10
Netzwerkoptionen 15
Optionen 14
Optionen fir intelligentes
Ping 17
Optionseinstellungen 10
Serverstandorteinstellunge
n 12
Verbindungsoptionen 15
Iceweasel
Erweiterte Optionen 23
Hinzufligen von
Verbindungen 23
Konfigurationsoptionen 23
Optionen 23
Verbindungen
konfigurieren 12
Image, Thin Client 1
Importieren einer VPN-
Verbindung 55
Installation
HP ThinPro 3
Installation, HP ThinPro 6

K

Kabelgebundene Verbindung
bearbeiten 52
hinzufugen 52
konfigurieren 52
I6schen 52

74 Index

Kabellose Verbindung
bearbeiten 53
hinzufigen 53
[dschen 53
Kabellose Verbindung,
konfigurieren 53
Konfiguration
Aggregation Clients 41
Aggregation Server 41
Clientaggregation 41
Konfigurationsassistent 3
Konfiguration und Installation, HP
ThinPro 3
Kopieren von Verbindungen 36

L

Leostream
Erweiterte Optionen 27
Hinzufligen von
Verbindungen 26
Netzwerkoptionen 26
Optionen 26

Léschen
Anzeigeprofil 45
Drucker 47
kabelgebundene
Verbindung 52
kabellose Verbindung 53
VPN-Verbindung 54

Léschen von Verbindungen 37

M

Management (Registerkarte) 59
Maus 46

Monitore, mehrere,

Konfiguration 41
Monitorkonfiguration 41
Mousepad 69

Multicast 60

N

Netzwerk 51

Netzwerk,
Systeminformationen 71

Netzwerktools,
Systeminformationen 72

Netzwerkverbindungen
kabelgebundene
Verbindung 52
kabellose Verbindung 53
VPN-Verbindung 53

(0]

Optionen
Benutzerdefiniert 36
Citrix ICA 14
ICA 14
Iceweasel 23
Leostream 26
RDP 17
RGS 24
SAM 25
SSH 33
TeemTalk 21
Telnet 35
VMware View 30
vWorkspace 27
Xdmep 32
XenApp 25

P

Peripheriegerate
(Registerkarte) 38
Personalization
(Registerkarte) 56
PXE-Imaging 7

R

RDP
allgemeine Einstellungen
Einstellungen 13
Erweiterte Optionen 20
Fensteroptionen 19
Hinzuflgen von
Verbindungen 17
Konfigurieren von
Verbindungen 13
Netzwerkoptionen 18
Optionen 17,19
Optionen fir die
Benutzeroberflache 20
Optionen fir lokale
Ressourcen 20
USB-Einstellungen 14

Referenz 8

RGS
Erweiterte Optionen 24
Optionen 24

13

RGS-Verbindungsoptionen 24
Verbindung hinzufigen 24

DEWW



S
SAM
Erweiterte Optionen 25
Optionen 25
Optionen fiir HP SAM
Client 25
Verbindung hinzufigen 25
SCIM 48
Secure Shell-Zugriff 62
Setup (Registerkarte) 50
Shadowing 67
Sicherheit 55
Softwareinformationen,
Systeminformationen 72
Sprache 51
SSH
Erweiterte Optionen 34
Hinzufligen von
Verbindungen 33
Konfigurationsoptionen 33
Optionen 33
SSHD Manager 62
Steuerkonsole
Active Directory Manager 59
AD/DDNS Manager 59
Agent Configure Manager 62
Altiris Configuration 60
Anzeigeeinstellungen 44
Bildschirmschoner 57
Boot-Logo 56
CDA-Modus 68
Clientaggregation 39
Datum und Uhrzeit 50
Desktophintergrund 57
Drucker 46
Dynamic Domain Name
System Manager 59
Erweitert (Registerkarte) 68
ezUpdate 60
Fenstermanager 58
Globales Netzwerk 51
HP ThinState 63
Management
(Registerkarte) 59
Mouse 46
Mousepad 69
Netzwerk 51
Netzwerkverbindungen 51
Personalization
(Registerkarte) 56

DEWW

SCIM 48
Setup (Registerkarte) 50
Sicherheit 55
Sound 48
Sprache 51
SSHD Manager 62
Synaptic Package
Manager 62
Tastaturlayout 45
ThinPrint 48
ThinPro-Konfiguration 55
Touch-Screen 48
USB-Manager 50
VNC Shadow 67
Werkseinstellungen 61
X-Terminal 69
Synaptic Package Manager 62
Systeminformationen
Allgemein (Registerkarte) 70
Net-Tools (Registerkarte) 72
Netzwerk 71
Softwareinformationen
(Registerkarte) 72
Systemkonsole
Peripheriegerate
(Registerkarte) 38
Tastatureinstellungen 46

-

Tastatureinstellungen 46

Tastaturlayout 45

TCP 60

TeemTalk
Beenden des Assistenten 22
Erweiterte Optionen 21, 22
Hinzuflgen einer Verbindung
mit dem Assistenten 21
Hinzufligen von
Verbindungen 21
Konfigurationsoptionen 22
Manuelles Hinzufligen von
Verbindungen 22
Optionen 21
Verbindungsinformationen 21

Telnet
Erweiterte Optionen 35, 36
Hinzuflgen von
Verbindungen 35
Konfigurationsoptionen 35
Optionen 35

Thin Client-Image 1
ThinPrint 48

ThinPro 1

ThinPro, Installation 6
ThinPro Control Center 8
ThinPro-Konfiguration 55
ThinState

Erfassen der Thin Client-
Konfiguration auf einem USB-
Laufwerk 67

Erfassen von ThinPro-Images
auf einem FTP-Server 64

Erfassen von ThinPro-Images
auf einem USB-Flash-
Laufwerk 65

Implementieren von ThinPro-
Images von einem
Remotestandort 64

Implementieren von ThinPro-
Images von einem USB-
Flash-Laufwerk 65

Speichern der Konfiguration auf
einem FTP-Server 66

Verwalten der HP ThinPro-
Konfiguration 66

Verwalten von ThinPro-
Images 63

Wiederherstellen der
Konfiguration von einem
Remoteserver 66

Wiederherstellen der
Konfiguration von einem USB-
Stick 67

Touch-Screen 48

U

Uhrzeit und Datum 50, 51
Updates

Synaptic Package
Manager 62

usB

\'

Anschlusseinstellungen 50
Manager 50

Verbindung, hinzufiigen

Benutzerdefiniert 36
Citrix ICA 14

ICA 14

Iceweasel 23

Index 75



Leostream 26
RDP 17
SSH 33
TeemTalk 21
Telnet 35
VMware View 30
Xdmep 32
Verbindungen
bearbeiten 37
Benutzeransicht 37
hinzufugen 14
kabelgebunden 52
kabellos 53
konfigurieren 8
kopieren 36
Liste 14
I6schen 37
Netzwerk 51
VPN 53
Verbindung hinzufiigen
RGS 24
SAM 25
vWorkspace 27
XenApp 25
VMware View
Erweiterte Optionen 31
Hinzufligen von
Verbindungen 30
Netzwerkoptionen 31
Optionen 30, 31
VNC Shadow 67
VPN-Verbindung
bearbeiten 54
exportieren 55
hinzufigen 54
importieren 55
I6schen 54
VPN-Verbindung,
konfigurieren 53
vWorkspace
Darstellungsoptionen 29
Editoroptionen 28
Erweiterte Optionen 30
Fensteroptionen 28
Lokale Ressourcen,
Optionen 29
Netzwerkoptionen 28
Optionen 27, 29
Verbindung hinzufiigen 27

76 Index

w
Werkseinstellungen 61

X

Xdmcp
Erweiterte Optionen 33
Hinzufligen von
Verbindungen 32
Konfigurationsoptionen 32
Optionen 32

XenApp
Erweiterte Optionen 26
Konfigurationsoptionen 26
Optionen 25
Verbindung hinzufiigen 25

X-Terminal 69
Z
Zugriff auf das

Stammverzeichnis 69

DEWW



	Einführung
	Verwenden von HP ThinPro

	Konfiguration und Installation
	Easy Config Wizard
	Installation

	Referenz
	Verbindungen
	Connect (Verbinden)
	Disconnect (Verbindung trennen)
	General Settings (Allgemeine Einstellungen)
	Citrix ICA
	Options (Optionen)
	Local Resources (Lokale Ressourcen)
	Window (Fenster)
	Firewall
	Server Location (Serveradresse)
	Keyboard Shortcuts (Tastaturkurzbefehle)

	Iceweasel
	RDP
	General (Allgemein)
	USB


	Add (Hinzufügen)
	Citrix ICA
	Network (Netzwerk)
	Connection (Verbindung)
	Window (Fenster)
	Application (Anwendung)
	Firewall
	Smart Ping
	Common Settings (Allgemeine Einstellungen)

	RDP
	Network (Netzwerk)
	Window (Fenster)
	Options (Optionen)
	Local Resources (Lokale Ressourcen)
	Experience (Erweitert)
	Advanced (Allgemeine Einstellungen)

	HP TeemTalk
	Hinzufügen einer TeemTalk-Verbindung mit dem Assistenten zum Erstellen von TeemTalk-Verbindungen
	Connection Information (Verbindungsinformationen)
	Advanced Options (Erweiterte Optionen)
	Finalization (Beenden)

	Manuelles Hinzufügen einer TeemTalk-Verbindung
	Configuration (Konfiguration)
	Advanced (Erweitert)


	Iceweasel
	Configuration (Konfiguration)
	Advanced (Erweitert)

	HP Remote Graphics Software (RGS)
	RGS Connection (RGS-Verbindung)
	Advanced (Erweitert)

	HP Session Allocation Manager (SAM)
	HP SAM Client (HP SAM-Client)
	Advanced (Erweitert)

	XenApp
	Konfiguration
	Erweitert

	Leostream
	Network (Netzwerk)
	Advanced (Erweitert)

	vWorkspace
	Editor
	Netzwerk
	Fenster
	Optionen
	Lokale Ressourcen
	Darstellung
	Erweitert

	VMware View mit PCoIP
	Network (Netzwerk)
	Options (Optionen)
	Advanced (Erweitert)

	Xdmcp
	Configuration (Konfiguration)
	Advanced (Allgemeine Einstellungen)

	SSH
	Configuration (Konfiguration)
	Advanced (Erweitert)

	Telnet
	Configuration (Konfiguration)
	Advanced (Erweitert)

	Custom
	Configuration (Konfiguration)
	Advanced (Erweitert)


	Copy (Kopieren)
	Delete (Löschen)
	Edit (Bearbeiten)
	User View (Benutzeransicht)

	Control Panel (Steuerkonsole)
	Peripherals (Peripheriegeräte)
	Clientaggregation
	Überblick über die Clientaggregation
	Konfigurieren der Clientaggregation
	Konfigurieren der Aggregation Clients
	Konfigurieren des Aggregation Servers

	Deaktivieren der Clientaggregation

	Display Preferences (Anzeigeeinstellungen)
	Hinzufügen eines Profils
	Bearbeiten eines Profils
	Löschen eines Profils

	Keyboard Layout (Tastaturlayout)
	Keyboard Preferences (Tastatureinstellungen)
	Mouse (Mauseinstellungen)
	Printers (Drucker)
	Registerkarte "Printers" (Drucker)
	Hinzufügen von Druckern
	Ändern von Druckern
	Löschen von Druckern

	Registerkarte "Jobs"

	SCIM Input Method Setup (Einstellungender SCIM-Eingabemethode)
	Sound (Mixereinstellungen)
	ThinPrint
	Touch Screen (Touch-Screen)
	USB-Manager

	Setup
	Date and Time (Datum und Uhrzeit)
	Global Network Settings (Globale Netzwerkeinstellungen)
	Language (Sprache)
	Network Connections (Netzwerkverbindungen)
	Kabelverbindung
	Hinzufügen einer kabelgebundenen Netzwerkverbindung
	Bearbeiten einer kabelgebundenen Netzwerkverbindung
	Löschen einer kabelgebundenen Netzwerkverbindung

	Funkverbindung
	Hinzufügen einer Funkverbindung
	Bearbeiten einer kabellosen Verbindung
	Löschen einer kabellosen Verbindung

	VPN-Verbindung
	Hinzufügen einer VPN-Verbindung
	Bearbeiten einer VPN-Verbindung
	Löschen einer VPN-Verbindung
	Importieren einer VPN-Verbindung
	Exportieren einer VPN-Verbindung


	Security (Sicherheit)
	HP ThinPro Configuration (ThinPro Konfiguration)
	Festlegen von Benutzerberechtigungen für Verbindungen und Steuerkonsole
	Festlegen von Optionen für Benutzerdesktop und System


	Personalization (Personalisierung)
	Boot Logo (Boot-Logo)
	Desktop Background (Desktop Hintergrund)
	Screensaver (Bildschirmschoner)
	Window Manager (Fenstermanager)

	Management
	AD/DDNS Manager
	Altiris Configuration
	ezUpdate
	Werkseinstellungen
	HPDM Agent
	SSHD Manager (SSHD-Manager)
	Synaptic Paketverwaltung
	HP ThinState
	Verwalten von HP ThinPro-Images
	Erfassen von HP ThinPro-Images auf einem FTP-Server
	Implementieren von HP ThinPro-Images von einem Remotestandort
	Erfassen von HP ThinPro-Images auf einem startfähigen USB-Flash-Laufwerk
	Implementieren von HP ThinPro-Images von einem startfähigen USB-Flash-Laufwerk

	Verwalten der HP ThinPro-Konfiguration
	Speichern der HP ThinPro-Konfiguration auf einem FTP-Server
	Wiederherstellen einer HP ThinPro-Konfiguration von einem Remoteserver
	Erfassen einer HP ThinPro-Konfiguration auf einem USB-Laufwerk
	Wiederherstellen einer HP ThinPro-Konfiguration von einem USB-Stick


	VNC Shadow (Fernwartung)

	Advanced (Erweitert)
	CDA Mode
	Mousepad
	X Terminal (X-Terminal)


	System Information (Systeminformationen)
	General (Allgemein)
	Netzwerk
	Net Tools (Net-Tools)
	Software Information (Softwareinformationen)


	Index


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Courier
    /Courier-Bold
    /Courier-BoldOblique
    /Courier-Oblique
    /Helvetica
    /Helvetica-Bold
    /Helvetica-BoldOblique
    /Helvetica-Oblique
    /Symbol
    /Times-Bold
    /Times-BoldItalic
    /Times-Italic
    /Times-Roman
    /ZapfDingbats
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU (FOR Acrobat 8 HPIE Screen Optimized PDF- Version 2 Compatible with Screenshots under 225 dpi)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


